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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung zunachst!

Sehr geehrte Kundin, lieber Kunde,

Vielen Dank, dass Sie sich fiur das Produkt Beko entschieden haben. Wir wiinschen uns,
dass unser Produkt, das mit hochwertiger und hochmoderner Technologie gefertigt wurde,
zu lhrer vollsten Zufriedenheit arbeitet. Lesen Sie daher bitte die gesamte Bedienungsanlei-
tung und alle mitgelieferten Dokumente aufmerksam durch, bevor Sie das Produkt verwen-
den.

Befolgen Sie alle Warnungen und Informationen in der Bedienungsanleitung. So schiitzen
Sie sich und lhr Produkt vor méglichen Gefahren.

Bewahren Sie das Benutzerhandbuch auf. Falls Sie das Produkte an jemand anderen wei-
tergeben sollten, vergessen Sie bitte nicht, die Anleitung ebenfalls auszuhandigen. Garan-
tiebedingungen, Verwendung und Methoden zur Fehlerbehebung lhres Produkts finden Sie
in der Bedienungsanleitung.

Symbole und Definitionen

In der Bedienungsanleitung werden folgende Symbole verwendet:

Eine Gefahr, die zum Tod oder zu Verletzungen fiihren kann.

Wichtige Informationen oder niitzliche Tipps zum Gebrauch.

Lesen Sie die edienungsanleitung.

Recyclingfahige Materialien.

Warnung vor heiller Oberflache.

SECICIS

WARNUNG |Gefahr, die zu Sachschaden am Produkt oder seiner Umgebung fiihren kann.
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A 1 Sicherheitshinweise

Dieser Abschnitt enthalt notwen-
dige Sicherheitshinweise zur
Verhinderung der Gefahr von
Verletzungen und Sachschaden.
Unser Unternehmen haftet nicht
flr Schaden, die durch Nichtbe-
achtung dieser Anleitung entste-
hen konnen.

* Installations- und Reparaturar-
beiten miissen immer von ei-
nem autorisierten Kunden-
dienst durchgefiihrt werden.

+ Verwenden Sie nur Originaler-
satzteile und -zubehor.

* Flihren Sie keine Reparaturen
am Gerat durch und tauschen
Sie niemals Teile aus, sofern
dies in dieser Bedienungsanlei-
tung nicht ausdrticklich vorge-
geben wurde.

+ Modifizieren Sie das Produkt
nicht.

Al .1 Verwendungszweck

* Die Lebensdauer des Produkts
betragt 10 Jahre. Wahrend die-
ses Zeitraums sind Originaler-
satzteile fur den ordnungsge-
malen Betrieb des Gerat er-
haltlich.

* Dieses Gerat ist zum Einsatz
im Haushalt gedacht. Es ist
nicht fiir gewerbliche Zwecke
bestimmt oder sollte nicht au-

Rerhalb des vorgesehenen Ver-
wendungszwecks verwendet
werden.

+ Das Produkt darf nur zum Wa-
schen und Spiilen von Wasche
verwendet werden, die entspre-
chend gekennzeichnet sind

+ Dieses Gerat ist ausschliel3lich
zur Verwendung in einem
Haushalt und vergleichbaren
Einrichtungen gedacht. Zum
Beispiel;

- Personalkiichen von Ge-
schaften, Blros und anderen
Arbeitsumgebungen;

— Bauernhofe,

— Von Kunden von Hotels, Mo-
tels und anderen Unterkiinf-
ten

— Ubernachtung mit Friihstiick,
hostelahnliche Umgebung

— Gemeinschaftsraume von
Wohnblocken oder Wasche-
reien

1.2 Sicherheit von Kin-
A dern, schutzbediirfti-
gen Personen und
Haustieren
* Dieses Produkt kann von Kin-
dern ab 8 Jahre und Personen
mit unterentwickelten physi-
schen, sensorischen oder geis-

tigen Fahigkeit oder fehlender
Erfahrung und Wissen verwen-
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det werden, wenn diese vorher
uber die sichere Verwendung
des Produkts unterrichtet wur-
den und die damit zusammen-
hangenden Gefahren verstan-
den haben.

Kinder unter 3 Jahren sollten
ferngehalten werden, sofern
sie nicht standig Gberwacht
werden.

Elektrische Produkte stellen ei-
ne Gefahr fur Kinder und Haus-
tiere dar. Kinder oder Haustiere
sollten nicht mit dem Produkt
spielen, darauf klettern oder
darauf klettern. Uberpriifen Sie
das Produkt vor dem Ge-
brauch.

Nutzen Sie die Kindersiche-
rung, damit Kinder das Gerat
nicht manipulieren kénnen.
Vergessen Sie nicht, die Tur
des Gerates zu schliel3en,
wenn Sie den Raum verlassen.
Kinder und Haustiere konnen
im Inneren eingesperrt werden
und ertrinken.

Kinder sollten Reinigungs- und
Wartungsarbeiten nicht ohne
Aufsicht eines Erwachsenen
durchfihren.

Halten Sie das Verpackungs-
material von Kindern fern! Ver-
letzungs- und Erstickungsge-
fahr!

+ Halten Sie alle fir das Produkt
verwendeten Reinigungs- und
Zusatzstoffe von Kindern fern.

« Schneiden Sie das Netzkabel
ab und brechen und deaktivie-
ren Sie den Verriegelungsme-
chanismus der Ladettir, bevor
Sie das Produkt zur Sicherheit
von Kindern entsorgen.

1.3 Elektrische Sicher-
heit

« Vor Aufstellung, Wartung, Rei-
nigung und vor Reparaturen
muss unbedingt der Netzste-
cker gezogen werden.

* Wenn das Netzkabel bescha-

digt ist, muss es von einem au-

torisierten Kundendienst aus-
getauscht werden, um maogli-
che Risiken zu vermeiden.

Stecken Sie das Netzkabel

nicht unter und hinter das Pro-

dukt. Legen Sie keine schwe-
ren Gegenstande auf das Netz-
kabel. Biegen, quetschen und
berlihren Sie das Stromkabel
nicht mit Warmequellen.

+ Verwenden Sie kein Verlange-
rungskabel, keinen Mehrfach-
stecker oder Adapter, um lhr
Produkt zu betreiben.

* Der Stecker muss leicht zu-
ganglich sein. Ist dies nicht
maoglich, muss an der elektri-
schen Anlage ein Mechanis-
mus vorhanden sein, der den
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Vorschriften fir Elektrizitat
entspricht und alle Anschlisse
vom Netz trennt (Sicherung,
Schalter, Hauptschalter usw.).

« Berlihren Sie den Stecker nicht
mit nassen Handen!

* Fassen Sie beim Herausziehen
des Gerats nicht das Netzka-
bel, sondern den Stecker an.

+ Stellen Sie sicher, dass der Ste-

cker nicht nass, schmutzig
oder staubig ist.

1.4 Sicherheit beim Um-
gang

« Ziehen Sie den Stecker aus der
Steckdose, bevor Sie es bewe-
gen und entfernen Sie den
Wasserauslass und die Was-
serleitungsanschlisse. Lassen
Sie das im Produkt verbleiben-
de Wasser ab.

* Das Produkt ist schwer, bewe-
gen Sie sich nicht alleine. Hal-
ten Sie keine extrudierten Teile
wie die Wascheladetiir fest,
um das Produkt anzuheben
und zu bewegen. Das obere
Fach sollte zum Bewegen fest
sitzen.

* |lhr Produkt ist schwer, es soll-
te vorsichtig von zwei Perso-
nen getragen werden, wenn ei-
ne Treppe betroffen ist. Es
kann zu Verletzungen fiihren,
wenn |hr Produkt auf Sie fallt.
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Schlagen und lassen Sie das
Produkt nicht fallen, wahrend
Sie es tragen.

Tragen Sie das Produkt auf-
recht.

Stellen Sie sicher, dass die
Schlauche sowie das Netzka-
bel nicht gefaltet, eingeklemmt
oder gequetscht werden, nach-
dem das Produkt nach der In-
stallation oder Reinigung an
seinem Platz montiert wurde.

Installationssicher-

Uberpriifen Sie die Informatio-
nen in der Anleitung und in den
Installationsanweisungen, um
das Produkt fiir die Installation
vorzubereiten und stellen Sie
sicher, dass das Stromnetz,
das saubere Wasserleitung
und der Wasserauslass geeig-
net sind. Wenn nicht, rufen Sie
einen qualifizierten Elektriker
und Installateur an, damit die-
se die notwendigen Vorkehrun-
gen treffen konnen. Diese Vor-
gange liegen in der Verantwor-
tung des Kunden.

- Uberpriifen Sie das Produkt vor

der Installation auf Beschadi-
gungen. Benutzen Sie das Pro-
dukt nicht, wenn dieses be-
schadigt ist.



* Verletzungen koénnen auftre-
ten, wenn Hande in nicht abge-
deckte Schlitze gesteckt wer-
den. VerschlieRen Sie die L6-
cher der Transportsicherungs-
schrauben mit Kunststoffstop-
fen.

Installieren oder lassen Sie das
Produkt nicht an Orten, an de-
nen es auleren Umgebungsbe-
dingungen ausgesetzt sein
kann.

Stellen Sie das Gerét nicht an
Orten auf, an denen die Tem-
peratur unter 0 °C abfallt.
Stellen Sie es nicht auf ein
Teppich oder dhnliche Oberfla-
chen. Es wiirde Brandgefahr
verursachen, da es keine Luft
von unten aufnehmen kann.
Stellen Sie das Produkt auf ei-
ne ebene und harte Oberflache
und balancieren Sie mit den
verstellbaren Beinen.
SchlielRen Sie das Produkt an
einen Erdungsstecker an, der
durch eine Sicherung ge-
schiitzt ist, die den aktuellen
Werten auf dem Typenschild
entspricht. Stellen Sie sicher,
dass die Erdung von einem er-
fahrenen Elektriker durchge-
fihrt wird. Verwenden Sie das
Produkt nicht ohne geeignete
Erdung gemal den ortlichen/
nationalen Vorschriften.

+ Stecken Sie das Produkt in ei-
ne Steckdose mit Spannungs-
und Frequenzwerten, die den
Angaben auf dem Typenschild
entsprechen.

+ SchlieRen Sie das Produkt
nicht an lose, zerbrochene,
schmutzige, fettige Steckdo-
sen oder Steckdosen an, die
mit Wasser in Bertihrung kom-
men konnen.

* Verwenden Sie das mit dem
Produkt gelieferte neue
Schlauchset. Alte Schlauchgar-
nituren nicht wiederverwen-
den. Nehmen Sie keine Zusat-
ze an den Schlauchen vor.

+ SchlieRen Sie den Wasserein-
lassschlauch direkt an den
Wasserhahn an. Der Druck
vom Hahn sollte mindestens
0,1 MPa (1 bar) und héchstens
1 MPa (10 bar) betragen. In ei-
ner Minute sollten 10 bis 80 Li-
ter Wasser aus dem Wasser-
hahn flieRen, damit das Pro-
dukt ordnungsgemal funktio-
niert. Wenn der Wasserdruck
tiber 1 MPa (10 bar) liegt, soll-
te ein Druckminderventil einge-
baut werden. Die maximal zu-
lassige Temperatur betragt 25
°C.
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+ Befestigen Sie das Ende des
Wasserablaufschlauchs am
Schmutzwasserablauf, am
Waschbecken oder an der Ba-
dewanne.

* Verlegen Sie das Netzkabel
und die Hausungen an Orten,
an denen keine Stolpergefahr
besteht.

* Installieren Sie das Produkt
nicht hinter einer TUr, einer
Schiebetiir oder an einer ande-
ren Stelle, die ein vollstandiges
Offnen der Tir verhindert.

« Wenn ein Trockner auf das
Produkt gestellt werden soll,
befestigen Sie es mit einem
geeigneten Verbindungsgerat,
das Sie vom autorisierten Ser-
vice erhalten.

* Beim Entfernen der oberen Fa-
cher besteht die Gefahr des
Kontakts mit elektrischen Tei-
len. Zerlegen Sie nicht die obe-
re Schale des Produkts.

+ Stellen Sie das Produkt min-
destens 1 cm von den Md6bel-
kanten entfernt auf.

Al.G Betriebssicherheit

* Verwenden Sie bei der Verwen-
dung der Gerate nur Reini-
gungsmittel, Weichmacher und
Erganzungsmittel, die fiir
Waschmaschinen geeignet
sind.

« Verwenden Sie keine chemi-
schen Losungsmittel fir das
Produkt. Diese Materialien ent-
halten ein Explosionsrisiko.

+ Betreiben Sie keine defekten
oder beschadigten Produkte.
Trennen Sie das Produkt vom
Stromnetz (oder schalten Sie
die Sicherung aus, an die es
angeschlossen ist), stellen Sie
den Wasserhahn ab und wen-
den Sie sich an einen autori-
sierten Kundendienst.

« Stellen Sie keine Ziindquellen
(brennende Kerze, Zigaretten
usw.) oder Warmequellen (BU-
geleisen, Ofen, Ofen usw.) auf
oder in der Ndhe des Produkts
auf. Stellen Sie keine brennba-
ren/explosiven Materialien in
die Nahe des Produkts.

« Steigen Sie nicht auf das Pro-
dukt.

« Ziehen Sie den Stecker aus der
Steckdose und stellen Sie den
Wasserhahn ab, wenn Sie das
Produkt langere Zeit nicht ver-
wenden.

+ Waschmittel/Wartungsmate-
rialien konnen aus der Wasch-
mittelschublade spritzen, wenn
sie wahrend der Arbeit der Ma-
schine gedffnet werden. Der
Kontakt des Waschmittels mit
Haut und Augen ist gefahrlich.
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« Stellen Sie sicher, dass keine
Haustiere in das Produkt klet-
tern. Uberpriifen Sie das Pro-
dukt vor dem Gebrauch.

* Versuchen Sie niemals, die
Waschmaschinentir mit Ge-
walt zu 6ffnen. Die Tir 6ffnet
sich, sobald das Waschen ab-
geschlossen ist. Wenn sich die
Tir nicht 6ffnet, verwenden Sie
die Losungen fiir den Fehler
,Laden der Tur 6ffnet sich
nicht” im Abschnitt Fehlerbe-
hebung.

« Waschen Sie keine mit Benzin,
Kerosin, Benzol, Reduktions-
mitteln, Alkohol oder anderen
brennbaren oder explosiven
Materialien und Industrieche-
mikalien kontaminierten Ele-
mente.

« Verwenden Sie kein direktes
Reinigungsmittel und waschen,
spulen oder schleudern Sie kei-
ne mit chemischem Reini-
gungsmittel kontaminierte Wa-
sche.

* Legen Sie lhre Hande nicht in
die rotierende Trommel. War-
ten Sie, bis sich die Trommel
nicht mehr dreht.

* Legen Sie Ihre Hand oder einen
Metallgegenstand nicht unter
die Waschmaschine.

« Wenn Sie Wasche bei hohen
Temperaturen waschen, ver-
brennt das abgelassene
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Waschwasser lhre Haut, wenn
Sie mit lhrer Haut in Kontakt
kommen, z.B. wenn der Ablauf-
schlauch an den Wasserhahn
angeschlossen ist. Berlihren
Sie nicht das Abwasser.
Treffen Sie die folgenden Vor-
sichtsmaRnahmen, um die Bil-
dung von Biofilm und Geri-
chen zu verhindern:

— Stellen Sie sicher, dass der
Raum, in dem sich die
Waschmaschine befindet,
gut beliftet ist.

— Wischen Sie den Tirdich-
tung und das Ladetiirglas
am Ende des Programms
mit einem trockenen und
sauberen Tuch ab.

« Das Glas der Ladetur erwarmt

sich beim Waschen bei hohen
Temperaturen. Achten Sie da-
her darauf, dass insbesondere
Kinder das Glas der Geratetur

wahrend des Waschens nicht

berdhren.

Wartungs- und Rei-

A.I T
nigungssicherheit

Waschen Sie das Produkt nicht
mit Hochdruckreinigern, durch
Spriihen von Dampf, Wasser
oder GielRen von Wasser

« Verwenden Sie zum Reinigen

des Produkts keine scharfen
oder scheuernden Werkzeuge.



Verwenden Sie wahrend der
Reinigung keine Haushaltsrei-
niger, Seife, Reinigungsmittel,
Gas, Benzin, Verdiinner, Alko-
hol, Lack usw.

+ Losungsmittel, die Losungs-
mittel enthalten, konnen nach
giftigen Dampfen riechen (z.B.
Reinigungsmittel. Verwenden
Sie keine l6sungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

2 Wichtige Hinweise fiir die Umwelt

- Beim Offnen zur Reinigung
kdnnen sich Waschmittelreste
in der Waschmittelschublade
befinden.

« Zerlegen Sie den Filter der Aus-
lasspumpe nicht, wahrend das
Produkt lauft.

* Die Temperatur in der Maschi-
ne kann bis zu 90°C ansteigen.
Reinigen Sie den Filter nach
dem Abktihlen des Wassers in
der Maschine, um Verbren-
nungsgefahr zu vermeiden.

2.1 Einhaltung der WEEE-Richtlinie

Diese Gerat entspricht der EU
WEEE-Richtlinie (2012/19/EU).
Dieses Produkt tragt ein Klassi-
fizierungssymbol fir Elektro-
und Elektronik-Altgerate
B ()
Dieses Produkt wurde mit hochwertigen
Teilen und Materialien hergestellt, die wie-
derverwendet werden kdnnen und sich fiir
das Recycling eignen. Entsorgen Sie das
Abfallprodukt am Ende seiner Lebensdauer
nicht mit dem normalen Hausmdill und an-
deren Abfallen. Bringen Sie es zur Sammel-
stelle fiir das Recycling von Elektro- und
Elektronikgeraten. Bitte wenden Sie sich an
lhre ortlichen Behorden, um mehr tiber die-
se Sammelstellen zu erfahren.

Einhaltung der RoHS-Richtlinie:

Das von lhnen erworbene Produkt ent-
spricht der EU-RoHS-Richtlinie (2011/65/
EU). Es enthalt keine schadlichen und ver-
botenen Materialien, die in der Richtlinie an-
gegeben sind.

2.2 Information zur Verpackung

Das Verpackungsmaterial fiir dieses Er-
zeugnis wurde aus Recyclingstoffen gemafl
unseren nationalen Umweltschutzvorschrif-
ten hergestellt. Entsorgen Sie das Verpa-
ckungsmaterial nicht mit dem Hausmiuill
oder anderen Abfallen. Bringen Sie es zu ei-
ner von den o6rtlichen Behorden eingerichte-
ten Sammelstelle fir Verpackungsmaterial.
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3 Technische Daten

Name des Lieferanten oder Handelsmarke Beko
Name des Modells WMS50
7178556900
Nennleistung (kg) 9
Maximale Schleuderdrehzahl (Zyklus/Min) 1400
Einbau No
Hohe (cm) 84,5
Breite (cm) 60
Tiefe (cm) 58
Einfacher Wassereinlass / doppelter Wassereinlass +/-
Elektrischer Anschluss (V/Hz) 230V /50Hz
Gesamtstrom (A) 10
Gesamtleistung (W) 2200
Hauptmodellcode 1621

EEIENERG

SUPPLIER'S NAME

VG

MODEL IDENTIFIER—¥ (*)

Die in der Produktdatenbank gespeicherten Modellinfor-
mationen konnen abgerufen werden, indem Sie die fol-
gende Website aufrufen und nach Ihrer Modellkennung

(*) auf dem Energieetikett suchen.

https://eprel.ec.europa.eu/

ist.

@

Die Verbrauchswerte gelten, wenn die drahtlose Netzwerkverbindung deaktiviert

Tabelle der Symbole

| ,*) +’j 4+ ©+ 00, I * + D O,
AN Ly 1 o A * @ °
S |I= = 1 A) A4 A (R
Vorwaschen ~ Schnell  Schnell+ Extra- Extra- Knitter- ~ Tierhaarent- ~ Dampf Nacht-  Einweichen Spiilstopp ~ Wassemn
spiilung wasser schutz fernung modus
& @ B 18 Y ¥ 0 @@ |/ & &
= z A X ¢ K
Automa-  Auswahlvon  Weichs- Splilen  Schleudern  Abpump- Temperatur Schleudern ~ Nein Leitung- Kein Zeitver-
tische Fliissig- piiler- + en Schleudern swasser ~ Wasser  zbgerung
Dosierung waschmittel  auswahl Abpumpen (Kalt)
o= &
@ @ O eIl & R D e (D &)
Tur Kind Ein/Aus Start / Schmutz ~ Kleidung Herunterge- Waschen 0.k Abbrechen  Antifal- ~ Trocknen
Verriege-  Verriege- Pause grad hinzufligen  ladenes (Ende) ten+
lung lung Programm
+
& & 2 O
Extra Schrank- Blgel-  Trocknung  Mit Luft
Trocken  trocken trocken  nach Zeit auffrischen
(Auffrischen)
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4 Installation

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
,Sicherheitshinweise”!

lhre Waschmaschine erkennt bei
@ der Programmwahl automatisch
die eingelegte Waschemenge.
Wahrend der Installation des Pro-
dukts sollte vor dem ersten Ge-
brauch eine Kalibrierung durchge-
flihrt werden, um sicherzustellen,
dass die Waschemenge auf die ge-
naueste Weise erfasst wird.
Wahlen Sie dazu das Programm
Trommelreinigung* und heben Sie
die Schleuderfunktion auf. Starten
Sie das Programm ohne Wasche.
Warten Sie, bis das Programm be-
endet ist, was etwa 15 Minuten
dauert.
*Der Programmname kann je nach
Modell variieren. Die entsprechende
Programmauswahl finden Sie im
Abschnitt Programmbeschreibun-

gen.

+ Bitte wenden Sie sich fiir die Installation
des Gerats an den nachstgelegenen auto-
risierten Service.

+ Stellen Sie sicher, dass Aufstellung und
elektronische Anschliisse des Produktes
von einem autorisierten Kundendienst-
mitarbeiter durchgefiihrt werden. Der
Hersteller Gibernimmt keine Verantwor-
tung fiir Schaden, die durch unbefugte
Eingriffe verursacht werden.

+ Die Vorbereitung des Aufstellungsortes,
der Wasserzu- und -ableitung sowie des
elektrischen Anschlusses sind Sache des
Kunden.

+ Achten Sie darauf, dass Wasserzulau-
fund -ablaufschlauche sowie das Netzka-
bel nicht geknickt und nicht anderweitig
beschadigt werden, wenn Sie das Gerat
nach dem Anschluss an Ort und Stelle
riicken oder es reinigen.

+ Untersuchen Sie das Gerét vor der Instal-
lation auf eventuelle, sichtbare Defekte.
Benutzen Sie das Produkt nicht, wenn
dieses beschadigt ist. Beschadigte Pro-
dukte geféhrden Ihre Sicherheit.

4.1 Geeigneter Aufstellungsplatz

+ Stellen Sie das Produkt auf einen harten
und ebenen Untergrund. Stellen Sie es
nicht auf einen langflorigen Teppich oder
vergleichbare Oberflachen. Das Aufstel-
len auf einem unsachgemafen Boden
kann zu Gerausch- und Vibrationsproble-
men fiihren.

+ Das Gesamtgewicht von Waschmaschine
und Trockner - voll beladen - betragt bei
einer Aufstellung libereinander betragt
ungefahr 180 Kilogramm. Stellen Sie das
Produkt auf einen festen und ebenen Bo-
den mit ausreichender Tragfahigkeit.

+ Stellen Sie das Gerat nicht auf das Netz-

kabel.

Installieren Sie das Produkt nicht an Or-

ten, an denen die Temperatur unter 0 °C

fallen kann. Einfrieren kann Ihr Produkt
beschéadigen.

+ Lassen Sie zwischen dem Produkt und
den Mdbeln einen Mindestabstand von 1
cm.

+ Wenn Sie das Produkt auf einer Oberfla-
che mit Stufen installieren, platzieren Sie
es niemals nahe an der Kante.

+ Stellen Sie das Produkt nicht auf eine

Plattform.

Platzieren Sie keine Warmequellen, wie

Kocher, Biigeleisen, Ofen, Heizungen

usw., auf dem Gerat und nutzen Sie sie

nicht am Produkt.

Installation der SaveWater-Funktion

Einzelheiten zur Installation finden
Sie in der Betriebsanleitung des

Trockners und in der Zugangskarte.

+ Installieren Sie den Trockner mit Hilfe
des Stapelsatzes (Anhang) auf der
Waschmaschine.

DE/12



+ Verbinden Sie den Schlauch vom Save-
Water-Tank am Trockner mit dem Save-
Water-Wasserzulaufanschluss an der
Waschmaschine, der durch den Pfeil ge-
kennzeichnet ist. Das Wasser aus dem
SaveWater-Tank wird so in die Waschma-
schine geleitet. SchlieBen Sie den
Schlauch vom Wasserhahn an den ande-
ren Wasserzulauf an.

i

+ SchlieRen Sie keine Warm- oder Kaltwas-
serleitungen an den SaveWater-Wasser-
zulaufanschluss an.

+ Wenn Sie die SaveWater-Funktion nicht
nutzen mochten, deaktivieren Sie die
Funktion, indem Sie den mitgelieferten
Stecker in den mit dem Pfeil gekenn-
zeichneten SaveWater-Wasserzulaufan-
schluss stecken.

4.2 Montage der Bodenabdeckungen

Bei einigen Modellen sind die Basis-
@ teile der Produkte vollstandig ge-

schlossen. Diese Produkte haben

keine Stopfen und Abdeckungen.

+ Um den Klangkomfort des Produkts zu
erhdhen, bringen Sie die Abdeckung A an,
nachdem Sie den Verpackungsschaum-
stoff entfernt haben.

Abdeckung A

®

Kippen Sie die Maschine leicht nach hinten.

Legen Sie die Laschen von Abdeckung A

gegen die untere Platte. SchlieBen Sie die

Montage ab, indem Sie die Abdeckung dre-

hen.

+ Abdeckung B und die Kappe sind optio-
nal. Bringen Sie, falls vorhanden, die Ab-
deckung B und die Kappe an.

Abdeckung B

Legen Sie die Laschen von Abdeckung B
gegen die untere Platte. SchlieRen Sie die
Montage ab, indem Sie die Abdeckung dre-
hen.

Kappe

Setzen Sie die Kappe ein, indem Sie sie mit
dem Finger dricken.
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4.3 Transportsicherheitsschrauben 4.4 Anschluss an die Wasserversor-
entfernen gung

1. Losen Sie alle Transportsicherheits-
schrauben mit einem geeigneten
Schliissel, bis sie sich frei drehen las-

HINWEIS
Modelle mit einem einzigen Wasse-
reinlass dirfen nicht an den Warm-

sen. wasserhahn angeschlossen wer-
2. Biegen Sie das Innenteil, indem Sie es den. Falls Sie dies dennoch versu-
an den Griffbereichen driicken, und zie- chen, wird Ihre Wasche beschadigt
hen Sie das Teil heraus. - oder das Gerat wechselt in den
3. Setzen Sie die Kunststoffabdeckungen Sicherheitsmodus und arbeitet
(diese finden Sie in der Tiite mit der Be- nicht. o
dienungsanleitung) in die Locher an der Verwenden Sie keine alten oder ge-
Riickwand ein. brauchten Wasserzulaufschlauche

fiir ein neues Produkt. Dies kann
dazu flihren, dass Wasser aus lhrer
Maschine austritt und lhre Wasche
verschmutzt.

HINWEIS 1. Ziehen Sie alle Schlauchmuttern von
Entfernen Sie die Transportsiche- Hgnd. an. Ziehen Sie die Muttern niemals
rungen vor der Inbetriebnahme des mit einem Werkzeugen an.

Produkts. Andernfalls kann das 2. Nach dem Anschluss der Schldauche 6ff-
Produkt beschéadigt werden. nen Sie die Wasserzuldufe (Hahne)
komplett; Giberzeugen Sie sich davon,

HINWEIS dass kein Wasser an den Anschlussstel-

A Bewahren Sie die Transportsicher- len austritt. Falls Wasser austreten soll-
heitsschrauben an einem sicheren te, drehen Sie den Hahn zu und I6sen
Ort auf. Sie brauchen sie, wenn Sie Sie anschlieBend die Mutter. Priifen Sie
die Maschine zukiinftig transportie- die Dichtung und ziehen Sie die Mutter
ren mochten. wieder sorgfaltig an. Halten Sie zur Ver-
Bringen Sie die Transportsicher- meidung von Wasserlecks und damit
heitsschrauben wieder an, indem verbundenen Schaden die Wasserhdhne
Sie die Schritte zur Demontage in bei Nichtbenutzung des Produktes ge-
umgekehrter Reihenfolge durchfiih- schlossen.
ren.

Transportieren Sie das Gerat nie-
mals ohne korrekt angebrachte
Transportsicherungen. A

)

N

I
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4.5 Ablaufschlauch an Ablauf an-

1.

schlieBen

Schlielen Sie das Ende des Ablauf-
schlauchs direkt an den Wasserablauf
(Abfluss), ein Waschbecken oder eine
Badewanne an.

f lhr Haus wird tberflutet, wenn der

Wasserablaufschlauch wéhrend
des Wasserablaufs verschoben
wird. Es besteht auch die Gefahr
von Verbrennungen aufgrund der
hohen Waschtemperaturen. Um
solche Situationen zu vermeiden
und sicherzustellen, dass das Pro-
dukt problemlos Wasseransaug-
und -ablassvorgange ausfiihrt, be-
festigen Sie den Ablaufschlauch si-
cher.

lauf und Produkt eingeklemmt werden.
Andernfalls kénnen Probleme mit der
Wasserableitung auftreten.

. Falls der Schlauch zu kurz sein sollte,

konnen Sie einen Verlangerungs-
schlauch verwenden. Die Gesamtlange
des Schlauchs darf nicht langer als 3,2
m sein. Um Wasserlecks zu vermeiden,
sichern Sie die Verbindung zwischen
dem Verldangerungsschlauch und dem
Ablaufschlauch des Produkts stets mit
einer geeigneten Schelle, damit er sich
nicht 16st und zu Undichtigkeiten fiihrt.

4.6 Stander einstellen

2.

Verbinden Sie den Ablaufschlauch auf
einer Mindesthohe von 40 cm und einer
Maximalhdhe von 100 cm.

Wenn Sie den Wasserablaufschlauch in
Bodennahe (40 cm unterhalb) installie-
ren und dann anheben, wird der Was-
seraustritt schwierig und die Wasche
kann extrem nass herauskommen. Hal-
ten Sie sich deshalb an die in der Abbil-
dung angegebenen Hohen.

A .
100 cm

Vi

5 v ®—3: v

4.

Damit kein verschmutztes Wasser in
das Produkt zurticklaufen kann und um
der Maschine das Abpumpen zu erleich-
tern, darf das Ende des Schlauches nur
maximal 15 cm tief in den Ablauf einge-
fihrt werden.

Das Schlauchende sollte nicht gebogen
werden, es sollte nicht darauf getreten
werden und es darf nicht zwischen Ab-
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WARNUNG
Damit lhre Maschine leise und vi-
brationsfrei arbeiten kann, muss sie
absolut gerade und ausbalanciert
stehen. Stellen Sie sicher, dass das
Produkt ausgeglichen ist, indem Sie
die FiiBe einstellen. Sollte das Ge-
rat nicht fest und gerade stehen,
kann es sich im Betrieb bewegen,
Gerdusche erzeugen, stark vibrieren
und gegen andere Gegenstédnde
oder Mobelstiicke stofRen.
Verwenden Sie zum Lésen der Kon-
termuttern kein Werkzeug, um eine
Beschadigung der Kontermuttern
zu vermeiden.

. Losen Sie die Kontermuttern an den Fi-

fen von Hand.

. Stellen Sie die FiiRe so ein, dass das Ge-

rat stabil und absolut gerade steht.

. Ziehen Sie die Kontermuttern anschlie-

Rend mit der Hand an.

3 ] _ %
) ‘ ' ¢
2 12
4.7 Elektrischer Anschluss

SchlieBen Sie das Geréat an eine durch eine
16-A-Sicherung geschiitzte geerdete Steck-
dose an. Unser Unternehmen haftet nicht



fiir Schaden, die durch die Verwendung des

Produkts ohne Erdung gemaR den ortlichen

Vorschriften entstehen.

+ Der Anschluss muss gemaR ortlichen
Vorschriften erfolgen.

+ Die elektrische Verbindungskabelinfra-
struktur des Produkts muss angemessen
und fir die Produktanforderungen geeig-
net sein. Es wird empfohlen, ein Fehler-
stromschutzgerat zu verwenden.

+ Der Netzstecker muss nach der Installati-
on frei zuganglich bleiben.

+ Wenn die Stromversorgung der Siche-
rung oder des Leistungsschalters im
Haus weniger als 16 Ampere betrégt, las-
sen Sie einen qualifizierten Elektriker eine
16-Ampere-Versorgung installieren.

+ Die im Abschnitt ,Technische Daten” an-
gegebene Spannung muss mit lhrer Netz-
spannung Ubereinstimmen.

+ SchlieRen Sie das Gerat nicht iber Ver-
langerungskabel oder Mehrfachsteckdo-
sen an. Uberhitzung und Verbrennung
konnen aufgrund des Verbindungskabels
auftreten.

Beschadigte Stromkabel sollten
von einem autorisierten Kunden-
dienst ausgetauscht werden, um

mogliche Gefahren zu vermeiden.

5 Vorlaufige Vorbereitung

4.8 Starten

Stellen Sie vor Beginn der Verwendung des
Produkts sicher, dass die in den Abschnit-
ten ,Umwelthinweise” und ,Installation” be-
schriebenen Vorbereitungen eingehalten
werden. Bereiten Sie die Maschine entspre-
chend vor, indem Sie zuerst das Trommel-
reinigungsprogramm ausfiihren. Wenn die-
ses Programm in Threm Produkt nicht ver-
fligbar ist, wenden Sie die im Abschnitt
"Reinigen der Ladetiir und der Trommel" be-
schriebene Methode an.

Eventuell befindet sich noch etwas
@ Wasser in der Trommel. Dies liegt

daran, dass das Gerat vor der Aus-

lieferung noch einmal griindlich ge-

priift wurde. Ihrer Maschine scha-
det dies nicht.

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
,Sicherheitshinweise”!

5.1 Wasche sortieren

+ Sortieren Sie die Wasche nach Textilien-
typ, Farbe, Verschmutzungsgrad und zu-
lassiger Waschtemperatur.

+ Halten Sie sich grundsétzlich an die An-
gaben auf den Pflegeetiketten.

5.2 Wiasche zum Waschen vorbereiten

+ Wasche mit Metallteilen wie Biistenhal-
ter, Gurtelschnallen und Metallkndpfe be-
schadigen das Produkt. Entfernen Sie die

Metallteile oder waschen Sie die Textilien
in einem Waschebeutel oder einem Kis-
senbezug.

+ Leeren Sie samtliche Taschen komplett
aus und entfernen Sie Miinzen, Kugel-
schreiber, Biroklammern, Papiertaschen-
tlcher und a@hnliche Dinge, bevor Sie die
Wasche in die Maschine geben. Drehen
Sie Taschen auf links, entfernen Sie Fus-
seln. Fremdkorper konnen das Gerat be-
schadigen und zu lauten Betriebsge-
rdauschen fiihren.

« Geben Sie sehr kleine Textilien wie Kin-
der- und Nylonstrimpfe in einen Wésche-
beutel oder Kissenbezug.
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+ Driicken Sie Vorhange nicht zusammen,
wenn Sie diese in die Maschine geben.
Bei Vorhdngen entfernen Sie zuvor samt-
liche Haken und sonstige nicht textile
Teile. Vorhangbefestigungsgegenstande
kdénnen zum Ziehen und Reillen am Vor-
hang fihren.

+ SchlieRen Sie ReiRverschliisse, ndhen Sie
lose Knopfe an und reparieren Sie Risse
und sonstige Defekte.

+ Waschen Sie Textilien, die mit ,maschi-
nenwaschbar” oder ,Handwéasche" ge-
kennzeichnet sind, ausschlieRlich mit
dem passenden Waschprogramm.

+ Waschen Sie bunte und weilRe Textilien
nicht zusammen.. Neue, intensiv gefarbte
Baumwollsachen (z. B. schwarze Jeans)
kdnnen beim Waschen stark abféarben.
Waschen Sie solche Waschestiicke
grundsatzlich separat.

+ Hartnackige Verschmutzungen miissen
vor dem Waschen richtig behandelt wer-
den.

+ Waschen Sie Hosen und empfindliche
Kleidungsstiicke ,auf links", also mit der
Innenseite nach aufen.

+ Wasche, die mit Substanzen wie Mehl,
Kalk, Milchpulver oder dhnlichen Dingen
verunreinigt ist, muss zuvor griindlich
ausgeschiittelt werden, bevor sie in die
Maschine gegeben wird. Andernfalls kdn-
nen sich staub- oder pulverférmige Sub-
stanzen innerhalb der Maschine ablagern
und im Laufe der Zeit Schaden verursa-
chen.

5.3 Tipps zum Einsparen von Energie
und Wasser

Die folgenden Hinweise helfen lhnen, Ihre
neue Maschine umweltfreundlich und ener-
gie-/wassersparend zu benutzen.

+ Beladen Sie die Maschine maoglichst bis
zur maximalen Kapazitat des von lhnen
gewahlten Programms, ohne sie jedoch
zu Uberladen. Schauen Sie in die ,Pro-
gramm- und Verbrauchstabelle”

+ Beachten Sie die Temperaturvorgaben
auf der Waschmittelverpackung.

« Waschen Sie leicht verschmutzte Wa-
sche bei niedrigen Temperaturen.

*+ Nutzen Sie schnelle Programme, wenn

Sie nur geringe Mengen leicht ver-

schmutzter Wasche waschen.

Verzichten Sie bei nur leicht verschmutz-

ter Wasche auf Vorwasche und hohe

Temperaturen.

« Wenn Sie lhre Wasche in einem Wasche-
trockner trocknen mochten, wahlen Sie
beim Waschen die hochstmdgliche
Schleuderdrehzahl.

+ Verwenden Sie nicht mehr als die auf der
Verpackung empfohlene Waschmittel-
menge.

5.4 Wasche in die Maschine geben

1. Offnen Sie die Waschmaschinentdir.

2. Geben Sie die Waschestlicke locker in
die Maschine.

3. Driicken Sie die Waschmaschinentdr zu,
bis sie horbar einrastet. Vergewissern
Sie sich, dass nichts in der Tiir einge-
klemmt wurde. Bei laufender Maschine
wird die Geratetiir gesperrt. Das Tir-
schloss 6ffnet sich, sobald das Pro-
gramm beendet ist. AnschlieRend kon-
nen Sie die Geratetir 6ffnen. Falls sich
die Geratetir nicht 6ffnet, wenden Sie
die Losungen beim Fehler ,Gerétetiir
kann nicht ge6ffnet werden” im Ab-
schnitt zur Problemlésung an.

5.5 Die richtige Waschemenge

Die maximale Ladungskapazitat (Wésche-
menge) hdngt vom Textilientyp, dem Ver-

schmutzungsgrad und dem gewiinschten
Waschprogramm ab.

Die Maschine reguliert die Wassermenge

automatisch je nach Waschevolumen.

Befolgen Sie die Anweisungen in
@ ,Programm- und Verbrauchstabel-
le". Wenn die Geréte Uberlastet
sind, sinkt die Waschleistung des
Produkts. Zusatzlich kann es zu

starker Gerduschentwicklung und
zu Vibrationen kommen.
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5.6 Waschmittel und Weichspiiler ver-
wenden

WARNUNG
Lesen Sie die Anweisungen des
Herstellers auf der Verpackung,
wahrend Sie Waschmittel, Weich-
spliler, Starke, Bleichmittel und Ent-
farbungsmittel sowie Kalkschutz-
mittel verwenden, und befolgen Sie
die angegebenen Dosierungsinfor-
mationen. Verwenden Sie gegebe-
nenfalls einen Messbecher.

S 2

L

Die Waschmittelschublade besteht aus drei
Fachern:

(1) zum Vorwaschen,

(2) zum Hauptwaschen,

(3) fiir Weichspiiler,

(€8) ein Siphonstiick im Weichspiilerfach,
(=) Im Hauptwaschraum befindet sich ei-
ne Flissigwaschmittelvorrichtung zur Ver-
wendung von Fliissigwaschmitteln.
Waschmittel, Weichspiiler und andere
Reinigungsmittel

+ Geben Sie Waschmittel und Weichspiiler

in die Maschine, bevor Sie das Waschpro-

gramm starten.

* Lassen Sie niemals die Waschmittel-
schublade offen stehen, wahrend das
Waschprogramm lduft!

+ Wenn Sie ein Programm ohne Vorwasche
verwenden, geben Sie kein Reinigungs-
mittel in das Vorwaschfach (Fach-Nr.
W19,

+ Wenn Sie ein Programm mit Vorwasche
verwenden, starten Sie die Maschine,
nachdem Sie in die Vorwasche- und
Hauptwaschefacher (Facher 1 und 2) Pul-
verwaschmittel gegeben haben.

+ Wahlen Sie kein Programm mit Vorwa-
sche aus, wenn Sie ein Waschmittelsack-
chen oder einen Spenderball verwenden.
Geben Sie das Waschmittelsackchen
oder die Dosierkugel direkt zur Wasche in
die Maschine.

+ Wenn Sie ein Flissigwaschmittel verwen-
den, befolgen Sie die Anweisungen unter
,Verwendung von Flissigwaschmitteln”
und vergessen Sie nicht, das Fliissig-
waschmittel in die richtige Position zu
bringen.

Der richtige Waschmitteltyp

Die richtige Waschmittelauswahl hangt

vom Waschprogramm, von Typ und Farbe

der Textilien ab.

+ Fur Buntwasche und Weillwéasche sollten
Sie unterschiedliche Waschmittel benut-
zen.

+ Waschen Sie Feinwasche ausschliellich
mit speziellen Waschmitteln (spezielle
Flissigwaschmittel, Wollshampoo usw.),
die speziell fiir Feinwédsche abgestimmt
sind, und dies mit empfohlenen Program-
men.

+ Fir dunkle Wasche und Bettzeug emp-
fehlen wir Flissigwaschmittel.

+ Wollsachen waschen Sie mit einem spe-
ziellen Wollwaschmittel und den empfoh-
lenen Programmen.

+ Das fiir verschiedene Textilien empfohle-
ne Programm entnehmen Sie bitte dem
Abschnitt mit den Programmbeschrei-
bungen.

+ Alle Empfehlungen in Bezug auf Wasch-
mittel gelten fir den wahlbaren Tempera-
turbereich der Programme.

Es durfen nur Waschmittel, Weich-
A spller und Zusatzstoffe verwendet

werden, die fiir Waschmaschinen

geeignet sind.

Verwenden Sie kein Seifenpulver.
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Einstellen der Waschmittelmenge

Die Menge des Waschmittels hangt von der

Menge der Wasche, ihrer Verschmutzung

und der Wasserharte ab.

+ Uberschreiten Sie nicht die empfohlenen
Dosierungswerte auf der Waschmittelver-
packung, um bermafRigen Schaum und
schlechte Spiilprobleme zu vermeiden,
Geld zu sparen und die Umwelt zu schiit-
zen.

+ Verwenden Sie weniger oder weniger
Waschmittel fiir verschmutzte Wasche

Weichspiiler

Geben Sie den Weichspiiler in das Weich-

splilerfach der Waschmittelschublade.

+ Fillen Sie den Weichspiiler nicht liber die
Maximalmarkierung (> MAX <) im Weich-
spllerfach hinaus ein.

+ Wenn der Weichspiiler nicht fliissig ist,
verdiinnen Sie ihn mit Wasser, bevor Sie
ihn in das Weichspiilerfach stellen.

WARNUNG
Verwenden Sie keine fliissigen Rei-
nigungsmittel oder andere Materia-
lien mit Reinigungseigenschaften,
es sei denn, sie sind zur Verwen-
dung in Waschmaschinen zum Er-
weichen der Wasche vorgesehen.

Fliissigwaschmittel

Wenn das Produkt einen Fliissigwasch-

apparat hat

+ Driicken und drehen Sie das Gerat an der
Stelle, an der es angezeigt wird, wenn Sie
flissige Reinigungsmittel verwenden
mochten. Der darunter liegende Teil dient
als Barriere fir fliissiges Waschmittel.

+ Reinigen Sie es an seiner Stelle mit Was-
ser oder entfernen Sie es bei Bedarf von
seiner Stelle. Vergessen Sie nicht, die Ge-
rate nach der Reinigung in das Haupt-
waschfach (Fach-Nr. ,2) zu stellen.

+ Das Gerat sollte in Betrieb sein, wenn Sie
ein Waschpulver verwenden.

I
i

Verwendung von Gel- und Tabletten-

waschmitteln

+ Wenn das Waschmittel fliissig ist und
sich in lhrem Produkt kein Fliissigwasch-
mittelfach befindet, geben Sie das Gel-
waschmittel in der ersten Wasseraufnah-
me in das Hauptwaschmittelfach. Wenn
Ihr Produkt tiber ein Fliissigwaschmittel-
fach verfligt, fiillen Sie das Fach mit
Waschmittel, bevor Sie das Programm
starten.

+ Wenn das Gelwaschmittel nicht fliissig
ist oder sich in einer Kapselfliissigkeitsta-
blette befindet, legen Sie es vor dem Wa-
schen direkt in die Trommel.

+ Geben Sie das Tablettenwaschmittel vor
dem Waschen in das Hauptwaschfach
(Fach Nr. ,2") oder direkt in die Trommel.

Starke verwenden

+ Geben Sie flissige Starke, Pulverstarke
oder Stofffarbe in das Weichspiilerfach.

+ Verwenden Sie Weichspiiler und Starke
nicht gleichzeitig im selben Waschpro-
gramm.

+ Wischen Sie das Innere der Trommel mit
einem sauberen, feuchten Tuch ab, wenn
Sie Waschestarke verwendet haben.

Verwendung von Kalkablagerungen
+ Verwenden Sie bei Bedarf nur Kalk-
schutzmittel fir Waschmaschinen.

Mit Bleichmittel und Entfarbungsmitteln
+ Wabhlen Sie ein Programm mit Vorwasche
und fuigen Sie zu Beginn der Vorwéasche
Bleichmittel hinzu. Kein Waschmittel in
das Vorwaschefach geben. Wahlen Sie
als alternative Anwendung ein Programm
mit zusatzlicher Spiilung aus und geben

Sie das Bleichmittel hinzu, wahrend das
Produkt im ersten Spllschritt Wasser in
das Waschmittelfach erhalt.
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Mischen und verwenden Sie Bleichmittel
und Reinigungsmittel nicht zusammen.
Da Bleichmittel Hautreizungen verursa-
chen konnen, verwenden Sie nur kleine
Mengen (1/2 Teetassen - ca. 50 ml) und
spllen Sie die Wasche gut aus.

GieRen Sie kein Bleichmittel direkt auf die
Wasche.

Verwenden Sie kein Bleichmittel fir farbi-
ge Kleidung.

Wahlen Sie ein Programm mit Waschen
bei niedriger Temperatur, wahrend Sie
Entfarber auf Sauerstoffbasis verwen-
den.

5.7 Niitzliche Tipps zum Waschen

+ Entfarbungsmittel auf Sauerstoffbasis

kdnnen zusammen mit Reinigungsmitteln
verwendet werden. Wenn es jedoch nicht
die gleiche Viskositat wie das Waschmit-
tel hat, geben Sie das Waschmittel zuerst
in Fach Nr. "2" in der Waschmittelschub-
lade und warten Sie, bis das Produkt das
Waschmittel wahrend der Wasseraufnah-
me weggespiilt hat. Fligen Sie das Entfar-
bungsmittel in dasselbe Fach ein, wah-
rend die Maschine weiterhin Wasser auf-
nimmt.

Kleidung
Helle Farben und WeiB3- Buntwische Schwarzes/ Feinwdsche/
wasche Dunkles Wolle/Seide

(Empfohlene Temperatu-
ren je nach Verschmut-
zungsgrad: 40-90 °C)

(Empfohlene Tempera- |(Empfohlene Tem- |(Empfohlene Tem-
turen je nach Ver-
schmutzungsgrad: Kalt |Verschmutzungs- |Verschmutzungs-
-40 °C)

peraturen je nach |peraturen je nach

grad: Kalt-40 °C)  |grad: Kalt -30 °C)
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Verschmutzungsgrad

Stark ver-
schmutzt

(hartnackige
Flecken wie
Gras, Kaffee,
Friichte und
Blut)

Bei solchen Verschmut-
zungen kann es erforder-
lich sein, die Flecken zu-
vor zu behandeln oder ein
Programm mit Vorwésche
auszuwahlen.

Fiir WeiBwasche geeigne-
te Pulverund Flussig-
waschmittel kénnen bei
fuir stark verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Wir empfehlen
Pulverwaschmittel zum
Entfernen von Verschmut-
zungen durch Ton oder Er-
de sowie bei Verschmut-
zungen, die gut auf Bleich-
mittel reagieren.

Fir Buntwéasche geeig-
nete Pulver- und Flussig-
waschmittel kénnen bei
fur stark verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Wir empfehlen
Pulverwaschmittel zum
Entfernen von Ver-
schmutzungen durch
Ton oder Erde sowie bei
Verschmutzungen, die
gut auf Bleichmittel rea-
gieren. Es sollten
Waschmittel ohne Ent-
farbungsmittel verwen-
det werden.

Fir Buntwésche
und Schwarzes/
Dunkles geeignete
Pulver- und Flussig-
waschmittel kon-
nen bei fiir stark
verschmutzte Klei-
dung empfohlenen
Dosierungen ver-
wendet werden.

Bevorzugen Sie
Flussigwaschmit-
tel fur Feinwa-
sche. Woll- und
Seidenkleider
missen mit spezi-
ellen Wollwasch-
mitteln gewa-
schen werden.

Fir Buntwéasche geeig-

Fir Buntwéasche

Bevorzugen Sie

Normal ver- | WeiRwésche geeigne- |76t Pulver- und Flussig- |und Schwarzes/ Fliissigwaschmit-
schmutzt e waschmittel kénnen bei |Dunkles geeignete PPN
te Pulver- und Flissig- . ... |tel flir Feinwa-
o  |\waschmittel kénnen bei fiir normal verschmutzte | Pulver- und Fliissig- sche. Woll- und
(beispielswer flir normal verschmutzte Kleidung empfohlenen | waschmittel kon- Seidénkleider
se Kragen- Kleiduna empfohlenen Dosierungen verwendet |nen bei fiir maRig miissen mit spezi-
oder Man- Dosieru% enpverwendet werden. Es sollten verschmutzte Klei- ellen Wollwas?:h—
schetten- werden 9 Waschmittel ohne Ent-  |dung empfohlenen | “to | -
schmutz) ’ farbungsmittel verwen- |Dosierungen ver- g
schen werden.
det werden. wendet werden.
Fir Buntwéasche geeig- | Fir Buntwasche Bevorzugen Sie
Fiir Weilwéische geeigne- |"°te Pulver- und Flussig-jund Schwarzes/ o vx?aschmit—
- geelg waschmittel kénnen bei |Dunkles geeignete Slgwasch
Leicht ver- te Pulver- und Flissig- fiir stark hmutzte | Pul d Fliissi tel fir Feinwa-
waschmittel knnen bei | or Starc verschmutzte - FUlVer- und FUSSIGH | g op e woll- und
schmutzt waschmittel kon-

(keine sichtba-
ren Flecken)

fiir leicht verschmutzte
Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden.

Kleidung empfohlenen
Dosierungen verwendet
werden. Es sollten
Waschmittel ohne Ent-
farbungsmittel verwen-
det werden.

nen bei fir leicht
verschmutzte Klei-
dung empfohlenen
Dosierungen ver-
wendet werden.

Seidenkleider
miissen mit spezi-
ellen Wollwasch-
mitteln gewa-
schen werden.

5.8 Angezeigte Programmdauer

SONDERFALL: Beim Starten der Program-

me Koch-/Buntwéasche und Buntwéasche

Sie konnen die Programmdauer auf dem
Display Ihres Gerats anzeigen, wahrend Sie
ein Programm auswahlen. Je nach Wa-
schemenge, Schaumbildung, Verteilung der
Wasche in der Maschine, Schwankungen
der Stromversorgung, Wasserdruck und
Programmeinstellungen wird die Pro-
grammdauer bei laufendem Programm au-

tomatisch angepasst.

Eco zeigt das Display die Dauer bei halber
Beladung an. Dies ist der haufigste Anwen-
dungsfall. Erst 20 bis 25 Minuten nach Pro-
grammstart kann die Maschine die tatsach-
liche Beladung der Maschine erkennen.
Falls die Maschine erkennt, dass sie zu
mehr als der Halfte beladen ist, wird das
Waschprogramm entsprechend angepasst
und die Programmdauer automatisch er-
hoht. Sie kénnen diese Anderung am Dis-
play nachverfolgen.

DE/ 21



6 Bedienung des Gerats

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
)

,Sicherheitshinweise”!

6.1 Bedienfeld
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Programmauswahltaste
Schleuderstufenanzeigeleuchten
Start-/Pause-Taste
Endzeiteinstellungstaste
Zusatzfunktionstaste 2
Schleuderdrehzahl-Einstelltaste
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Temperaturstufenleuchten
Display
Fernsteuerungstaste
Zusatzfunktionstaste 3
Zusatzfunktionstaste 1
Temperatureinstelltaste




6.2 Symbole auf dem Display
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Temperaturanzeige
Informationen zur Dauer
Programmfolgeanzeige
Waschezugabeanzeige
Fernsteuerungsanzeige

Zusatzfunktionsanzeige 3
Zusatzfunktionsanzeige 2
Nicht-schleudern-Anzeige
Kaltwasser-Anzeige

Die Abbildungen zur Maschinenbe-
@ schreibung in diesem Abschnitt

sind schematisch und stimmen
moglicherweise nicht exakt mit den
Merkmalen lhres Gerétes (iberein.
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Schleuderdrehzahlanzeige
Turschloss ist aktiviert Symbol
Kein-Wasser-Anzeige
Bluetooth-Verbindungsanzeige
Anzeige filir verzdgerten Start akti-
viert

Symbol fir Kindersicherung aktiviert
Zusatzfunktionsanzeige 1
Spllstopp-Anzeige



6.3 Programm- und Verbrauchstabelle

Zusatzfunktionen
E g =~ = = g & 2 o
2.|85(25] 22 | 58 |2|2| |ES
Programm g el g2 § % 'g% g 5 :§ 3|, % % Temperatur in °C
E |z |E5| 2227 |E|2|BlE| 8
o= 2| s SIE|8]8]|&
90 9 98 2,75 1400 Kalt - 90
Koch-/Buntwédsche 60 9 98 2,00 1400 [« | = | = | | Kalt-90
40 9 95 1,20 1400 | - . . . . Kalt-90
40%**| 9 65 | 0,770 | 1400 40-60
Eco 40-60 40%**| 4,5 49 0,510 | 1400 40-60
40%**| 2,5 34 0,240 1400 40-60
. 60 4 76 1,60 1200 | - . . . J Kalt - 60
Pflegeleicht
40 4 74 1,10 1200 | - . . . . Kalt - 60
90 9 75 2,30 1400 . . . . Kalt - 90
Xpress/Super Xpress 60 9 75 1,30 1400 L I N B Kalt - 90
30 9 75 0,25 1400 . . . . Kalt - 90
a’;rse;fe/ Super Xpress + Schnell-| 55 | 5 | 45 | 015 | 1400 el Kalt - 90
Wolle 40 2 60 0,60 1200 . Kalt - 40
Dunkles 40 5 86 1,05 1200 [ « |« | | ¢ | * Kalt - 40
Sport 40 5 60 0,65 1200 | - Kalt - 40
FleckenExpert 60 4,5 86 1,85 1400 | - . 30-60
Hygiene+ 90 9 125 3,00 1400 * * 20-90
Bettdecken 60 - 100 1,60 800 . . Kalt - 60
Hemden 60 4 70 1,40 800 . LI B . Kalt - 60
SteamTherapy - 1 1,5 0,11 - * -
Trommelreinigung 90 - 80 2,60 600 * 90
Extra Programme **¥x*
Mischwésche 40 4 83 1,10 800 LI R R Kalt - 40
Handtiicher 60 4 115 | 1,60 800 . * Kalt - 60
Weiche Spielzeuge 40 2 80 0,90 600 * Kalt - 40
Vorhénge 40 2 98 0,90 800 J * Kalt - 40
+ : Wahlbar. —: Bitte entnehmen Sie der Programmbe-
* : Automatisch ausgewahlt, nicht abwahl- schreibung, wie viel Wasche maximal in die
bar. Maschine gegeben werden kann.

*** : Das Eco 40-60-Programm ist ein Test-
programm gemaf der Temperaturauswahl
bei 40 °C, der EU-Verordnung EU /
2019/2014 und der EN 60456: 2016 / A11:
2020 entspricht.

***x% - Diese Programme kénnen mit der
HomeWhiz Anwendung verwendet werden.
Der Stromverbrauch kann sich aufgrund der
Verbindung erhéhen.
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Bitte lesen Sie vor dem ersten Ge- Die Dauer des Waschprogramms
brauch den Installationsabschnitt wird bei der Programmauswahl im

des Bedienungsanleitung.

Die Zusatzfunktionen in der Tabelle
konnen je nach Modell Ihrer Ma-
schine variieren.

Wasser- und Energieverbrauch kon-
nen sich je nach Wasserdruck, Was-
serharte und Wassertemperatur,
Umgebungstemperatur, Wascheart
und Waschemenge, Einsatz von Zu-
satzfunktionen, Schleuderdrehzahl
sowie Schwankungen der Versor-
gungsspannung dndern.
Auswahlmuster fiir Zusatzfunktio-
nen kénnen vom Hersteller geédn-
dert werden. Neue Auswahlmuster
kdnnen hinzugefiigt oder entfernt
werden.

Die maximale Schleuderdrehzahl Ih-

Display der Maschine angezeigt.
Abhangig von der Waschemenge,
die Sie in Ihre Maschine geladen
haben, kann zwischen der auf dem
Display angezeigten Dauer und der
tatsachlichen Dauer des Waschzy-
klus eine Differenz von 1-1,5 Stun-
den bestehen. Die angezeigte Dau-
er wird nach Beginn des Waschpro-
gramms automatisch auf den
neuesten Stand gebracht.
Grundsatzlich die niedrigstmogli-
che Temperatur wahlen. Die hin-
sichtlich des Energieverbrauchs ef-
fizientesten Programme sind im All-
gemeinen solche, die lange Zeit bei
niedrigen Temperaturen gewa-
schen werden.

rer Maschine kann je nach Pro-
gramm variieren; in keinem Fall
kann die maximale Schleuderdreh-
zahl Ihres Gerates Uberschritten
werden.

Das Gerdusch und die Luftfeuchtig-
keit variieren je nach Schleuder-
drehzahl. Wenn wahrend der
Schleuderphase die héhere Schleu-
derdrehzahl gewahlt wird, enthalt
die Wasche weniger Feuchtigkeit,
aber am Ende des Programms tre-
ten héhere Gerdusche auf.

Verbrauchswerte (DE)

Tempera- Schleuder- Programm- Energiever- Wasserver- |Wé&sche- Restfeuch-
drehzahl Kapazitat brauch ;
turauswahl (Zyklus/ (kg) dauer (kWh/Zy- brauch (Li- |temperatur |te Prozent
c Min) (h:Min) Kius) ter/Zyklus) |(°C) (%)
40 1400 9 03:48 0,770 65 33 51
Eco 40-60 40 1400 4,5 02:53 0,510 49 30 51
40 1400 2,5 02:53 0,240 34 24 58,2
Koch-/ 20 1400 9 03:40 0,750 95 20 53,9
Buntwa-
sche 60 1400 9 03:40 2,000 98 60 53,9
Pflegeleicht 40 1200 4 02:20 1,100 74 40 40
Xpress/Su- | 5, 1400 9 00:28 0,250 75 23 62
per Xpress

Die angegebenen Verbrauchswerte fiir andere Programme als das Programm Eco 40-60 sind nur Richtwerte.
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6.4 Programmauswahl

1. Wahlen Sie das fiir Art, Menge und Ver-
schmutzungsgrad der Wasche geeigne-
te Programm gemaR der "Programm-
und Verbrauchstabelle"

Programme mit der héchsten
@ Schleuderdrehzahl, die fiir diesen
speziellen Gewebetyp geeignet ist,
sind begrenzt.
Bei der Auswahl eines Waschpro-
gramms grundsatzlich Textilientyp,
Farbe, Verschmutzungsgrad und
zuldssige Wassertemperatur be-
achten.

2. Das gewiinschte Programm mit dem
Knopf Programmauswahl wahlen.

6.5 Programme

Die Funktion Wassersparen

Diese Funktion spart Wasser, indem sie das
im Trockner angesammelte Wasser in der
Waschmaschine verwendet.

Sie konnen diese Funktion nur nut-

@ zen, wenn die SaveWater-kompati-
blen Waschmaschinen und Trock-
ner zusammen installiert wurden.
Einzelheiten zur Installation finden
Sie im Benutzerhandbuch des
Trockners und in der Benutzer-
freundlichen Karte.

* Eco 40-60

Im Programm ECO 40-60 kdnnen Sie nor-
mal verschmutzte Baumwollwasche wa-
schen, die zum gemeinsamen Waschen bei
40°C oder 60°C angegeben ist. Dieses Pro-
gramm ist das Standard-Testprogramm ge-
mafR den EU-Vorschriften fir umweltge-
rechte Gestaltung und Energiekennzeich-
nung.

Obwohl dieses Programm lénger dauert als
andere Waschprogramme, ist es in Bezug
auf den Energie- und Wasserverbrauch effi-
zienter. Die tatsachliche Wassertemperatur
kann von der angegebenen Waschtempera-
tur abweichen. Wenn Sie kleinere Wasche-
mengen waschen (z. B. % des Fassungsver-
mogens oder weniger), kann die Dauer der
Programmstufen automatisch verkirzt wer-
den. In diesem Fall wird der Energie- und
Wasserverbrauch weiter reduziert.

* Koch-/Buntwasche

Ihre strapazierfahige Baumwollkleidung
(Bettwasche, Leinen, Handtlicher, Bade-
mantel, Unterwdsche usw.) kénnen Sie in
diesem Programm waschen. Wenn die Tas-
te fur die Schnellwaschfunktion gedriickt
wird, ist die Programmdauer deutlich kiir-
zer, aber eine effektive Waschleistung wird
durch intensive Waschbewegungen ge-
wabhrleistet. Wenn die Schnellwaschfunkti-
on nicht gewahlt wird, ist eine effektive
Wasch- und Spiilleistung fir Ihre stark ver-
schmutzte Wasche gewahrleistet.

* Pflegeleicht

T-Shirt, Bluse, Synthetik-/Baumwollmisch-
gewebe usw. konnen Sie in diesem Pro-
gramm waschen. Wenn Sie die Taste fir
die Schnellwaschfunktion driicken, verkiirzt
sich die Programmdauer erheblich und Sie
erhalten eine effektive Waschleistung fiir
Ihre nicht verschmutzte Wasche. Wenn die
Schnellwaschfunktion nicht gewahlt wird,
ist eine effektive Wasch- und Spiilleistung
flr Ihre stark verschmutzte Wasche ge-
wahrleistet.

* Wolle

Verwenden Sie dieses Programm zum Wa-
schen von Wolle/empfindlicher Kleidung.
Wahlen Sie die Temperatur, die dem Etikett
Ihrer Wasche entspricht. lhre Wasche wird
mit sehr sanften Bewegungen gewaschen,
damit sie nicht beschadigt wird.

* Hygiene+

Die Anwendung eines Dampfschritts zu Be-
ginn des Programms erleichtert das Auf-
weichen von Schmutz.
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Dieses Programm beinhaltet eine intensive
und lange Waschzeit und eine Hochtempe-
ratur-Antiallergie- und Hygienewasche (Ba-
bykleidung, Bettwéasche, Leintiicher, Unter-
wasche usw.) verwenden Sie es fiir den
Trager. Ein hohes Hygieneniveau wird
durch die Dampfanwendung vor dem Pro-
gramm, die langfristige Erwadrmung und zu-
satzliche Spllschritte gewahrleistet.

* Bettdecken

Verwenden Sie dieses Programm, um lhre
Faserbetten zu waschen, die als "maschi-
nenwaschbar" gekennzeichnet sind. Achten
Sie darauf, dass Sie Ihre Bettdecke richtig
in die Maschine legen, um Schaden an Ma-
schine und Bettdecke zu vermeiden. Neh-
men Sie den Bezug der Bettdecke ab, bevor
Sie sie in die Maschine legen. Falten Sie die
Bettdecke in der Halfte und legen Sie sie in
die Maschine. Achten Sie darauf, dass die
Bettdecke nicht mit dem Faltenbalg oder
dem Glas in Beriihrung kommt.

Sie kdnnen auch lhre haarigen Mantel, Wes-
ten, Jacken usw., auf denen das Etikett
"maschinenwaschbar” steht, mit diesem
Programm waschen.

* SteamTherapy

Verwenden Sie dieses Programm, um Fal-
ten zu reduzieren und die Biigelzeit fir Ihre
kleine, nicht verschmutzte Baumwoll-, Syn-
thetik- oder Mischwasche zu verkiirzen.

Dies ist kein Waschprogramm. In
@ diesem Programm konnen Sie

Waschmittel, Bleichmittel, Fle-

ckenentferner usw. verwenden, oh-

Beladen Sie nicht mehr als eine
@ Doppelfaser-Bettdecke (200 x 200
cm).
Bettdecken, Kissen usw. aus Baum-

wolle kdnnen nicht in der Maschine
gewaschen werden.

Waschen Sie Teppiche, Vorleger
usw. nicht in der Maschine. Andern-
falls wird lhre Maschine dauerhaft
beschadigt.

* Schleudern+Abpump.

Verwenden Sie dieses Programm, um das
Wasser aus dem Kleidungsstiick/im Inne-
ren der Maschine zu entfernen.

* Spiilen

Verwenden Sie dieses Programm, wenn Sie
die Wasche separat ausspiilen oder zusam-
menlegen mochten.

ne Chemikalien hinzuzufiigen.

* Vorhédnge

Sie konnen dieses Programm zum Wa-
schen von Tulpen und Gardinen verwenden.
Waschen Sie sie mit einer kleinen Menge
Waschmittel im Hauptwaschgang, da sie
aufgrund ihrer perforierten Konstruktion
stark schdumen. Dank des speziellen Straf-
fungsprofils des Programms werden Tul-
pen und Gardinen weniger zerknittert. Um
eine Beschadigung der Gardinen zu vermei-
den, sollten Sie die Maschine nicht iiber
das angegebene Fassungsvermdégen hin-
aus fullen.

Es wird empfohlen, in diesem Pro-

@ gramm spezielle Waschmittel fiir
Gardinen im Pulverwaschmittelfach
zu verwenden.

* Hemden

Verwenden Sie dieses Programm zum Wa-

schen von Hemden aus Baumwolle, Synthe-

tik und Synthetik. Mit diesem Programm
knittert die Wasche weniger. Zur Unterstiit-
zung der Knitterreduzierungsfunktion wird
am Ende des Programms Dampf einge-
setzt. Der Dampf und das spezielle Straf-
fungsprofil, die am Ende des Programms
angewendet werden, reduzieren die Falten-
bildung auf lhren Hemden. Wenn die

Schnellwaschfunktion gewahlt ist, wird der

Vorbehandlungsalgorithmus verwendet.

+ Tragen Sie die Vorbehandlungs-Chemika-
lie direkt auf die Wasche auf oder geben
Sie das Waschmittel aus dem Pulver-
waschmittelfach mit dem Waschmittel in
die Maschine. Auf diese Weise erreichen
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Sie in viel kiirzerer Zeit die gleiche Leis-
tung wie bei einem normalen Wasch-
gang. lhre Hemden werden langer halten.
Wenn Sie die Zeitverzogerungsfunktion
lhrer Maschine nutzen, verwenden Sie
nicht die Vorwaschchemikalie. Das Vor-
waschmittel kann iber Ihre Wéasche flie-
Ren und Flecken auf lhrer Wasche verur-
sachen.
** Es wird empfohlen, nicht mehr als 6
Hemden zu waschen, um die Faltenbildung
mit diesem Programm zu minimieren. Am
Ende des Waschvorgangs, wenn Sie mit
mehr als 6 Einheiten waschen, sind Unter-
schiede in der Faltenbildung und der Feuch-
tigkeitsmenge tiber den Hemden zu erken-
nen.

* Xpress/Super Xpress

Mit diesem Programm kdnnen Sie lhre
Baumwollkleidung in kurzer Zeit schmutz-
arm und fleckenfrei waschen. Bei gewahlter
Schnellwaschfunktion kann die Programm-
dauer auf bis zu 14 Minuten reduziert wer-
den. Wenn die Schnellwaschfunktion ge-
wahlt wird, diirfen maximal 2 (zwei) kg Wa-
sche gewaschen werden.

* Dunkles

Verwenden Sie dieses Programm, um die
Farbe lhrer dunklen Kleidung und Jeans zu
erhalten. Dieses Programm bietet dank der
speziellen Trommelbewegung eine hohe
Waschleistung, auch bei niedriger Tempe-
ratur. Es wird empfohlen, fiir dunkle Farben
Flissigwaschmittel oder Wollshampoo zu
verwenden. Wolle usw. sollten Sie nicht in
diesem Programm waschen.

* Mischwéasche

Mit diesem Programm konnen Sie lhre
Baumwoll- und Synthetikwasche waschen,
ohne sie zu trennen.

* Sport

Verwenden Sie dieses Programm zum Wa-
schen von Outdoor-/Sportbekleidung mit ei-
nem Baumwoll-Synthetik-Gemisch und
wasserdichten Beziigen wie Gore-Tex. Mit
diesem Programm konnen Sie lhre Klei-
dung dank spezieller Rotationsbewegungen
schonend waschen.

* FleckenExpert

Ihre Maschine verfiigt liber ein spezielles
Fleckenprogramm, das die effektivste Ent-
fernung verschiedener Arten von Flecken
gewabhrleistet. Waschen Sie in diesem Pro-
gramm nur ungeférbte, strapazierfahige
Baumwollkleidung und niemals empfindli-
che und bunte Wasche und Kleidung. Uber-
priifen Sie vor dem Waschen immer das Eti-
kett der Wasche (Baumwollhemden, -ho-
sen, -shorts, T-Shirts, die fiir hohe Tempera-
turen und lange Waschzeiten geeignet sind;
Babykleidung, Schlafanziige, Essensschiir-
zen, Tischdecken, Laken, Bettwasche, Kis-
senbeziige, Badetiicher, Esstiicher; Socken,
Baumwollunterwasche, etc. Kleidung wird
empfohlen) im Auto-Flecken-Programm
konnen Sie fur 24 Fleckenarten waschen,
die in drei verschiedenen Gruppen gesam-
melt werden, die mit dem Schieberegler
"Schnellwasche" ausgewahlt werden kon-
nen. Die Fleckengruppen, die mit der Ein-
stellungstaste "Schnellwasche" ausgewahlt
werden konnen, sehen Sie unten. Je nach
ausgewahlter Fleckengruppe wird ein spezi-
elles Programm ausgefiihrt, das die Was-
serunterdriickungszeit, den Waschrhyth-
mus sowie die Wasch- und Spiilzeit veran-
dert.

Die Fleckengruppen, die mit der Einstel-
lungstaste "Schnellwasche" ausgewahlt
werden kdnnen, finden Sie unten:

Wenn "Schnellwasche" nicht ausge-
wahlt ist;

Schweil}, Kragenschmutz, Essen, Mayon-
naise, Salatdressing, Make-up, Maschinen-
ol, Babynahrung.

Wenn die Taste "Schnellwaschen" ein-
mal gedriickt wird;

Blut, Schokolade, Pudding, Gras, Schlamm,
Eier, Butter, Curry.

Wenn die Taste "Schnellwaschgang"
zweimal gedriickt wird;

Tee, Kaffee, Saft, Ketchup, Rotwein, Cola,
Marmelade, Kohle

1. Wahlen Sie das Fleckenprogramm.
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2. Suchen Sie den Fleck, den Sie entfernen
mochten, in den oben genannten Grup-
pen und wahlen Sie die entsprechende
Gruppe mit der Schnellwahltaste fiir die
Hilfsfunktion.

3. Lesen Sie das Etikett auf dem Klei-
dungsstiick sorgfaltig durch und verge-
wissern Sie sich, dass die richtige Tem-
peratur und Anzugsgeschwindigkeit ge-
wabhlt sind.

* Extra Programme

Dies ist ein spezielles Programm, mit dem
Sie verschiedene Programme herunterla-
den kdnnen, wann immer Sie wollen. Zu-
nachst gibt es ein Programm, das Sie mit
der HomeWhiz-App standardméBig sehen
werden. Mit HomeWhiz kdnnen Sie jedoch
ein Programm aus der vordefinierten Pro-
grammeinstellung auswahlen, es dann &n-
dern und verwenden.

Wenn Sie die HomeWhiz-Funktion
@ und die Fernbedienungsfunktion
nutzen mochten, miissen Sie die
Funktion Programm-Download aus-
wahlen. Ausfihrliche Informationen
finden Sie im Abschnitt tUber die
HomeWhiz-Funktion und die Fern-
bedienungsfunktion

* Weiche Spielzeuge

Stofftiere miissen aufgrund ihrer empfindli-
chen Stoffe, Fasern und Zubehorteile im
Schonprogramm gewaschen werden. Das
Programm fiir Stofftiere schiitzt das Spiel-
zeug wahrend des Waschvorgangs durch
sanfte Waschbewegungen und ein
Quetschprofil. Es wird empfohlen, Fliissig-
waschmittel zu verwenden.

Zerbrechliches Spielzeug mit har-
@ ten Oberflachen sollte nicht gewa-
schen werden,
Spielzeug sollte nicht zusammen
mit Kleidung gewaschen werden,

da es die Kleidung beschadigen
kann.

* Handtiicher

Verwenden Sie dieses Programm, um lhre
strapazierfdhige Baumwollkleidung, wie z.
B. Handtiicher, zu waschen. Achten Sie dar-
auf, dass die Handtiicher so in die Maschi-
ne gelegt werden, dass sie maglichst nicht
mit dem Balg und dem Glas in Beriihrung
kommen.

6.6 Temperaturauswahl

Sobald Sie ein neues Programm auswah-
len, wird die fir das jeweilige Programm
empfohlene Waschtemperatur in der Tem-
peraturanzeige angezeigt. Moglicherweise
ist die empfohlene Temperatur nicht die
Maximaltemperatur, die beim aktuellen Pro-
gramm ausgewahlt werden kann.

Driicken Sie zum Andern der Temperatur
die Temperatureinstelltaste. Die Tempera-
tur wird Schritt flir Schritt vermindert.

Es kénnen keine Anderungen an
@ Programmen vorgenommen wer-

den, bei denen keine Temperatur-

einstellung erlaubt ist.

Sie kénnen die Temperatur auch nach Be-

ginn des Waschgangs &ndern. Diese Ande-
rung kann nur vorgenommen werden, falls
die Waschschritte sie erlauben.

Wenn Sie bis zur Kaltwasche-Opti-

@ on blattern und die Temperaturein-
stelltaste anschlieBend noch ein-
mal driicken, erscheint die fir das
ausgewahlte Programm empfohle-
ne Maximaltemperatur im Display.
Driicken Sie die Temperatureinstell-
taste erneut, wenn Sie die Tempera-
tur weiter senken mochten.
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6.7 Auswahl der Schleuderdrehzahl

Nachdem ein Programm ausgewahlt wur-
de, wird die empfohlene Schleuderdrehzahl
des gewahlten Programms in der Anzeige
Schleuderdrehzahl dargestellt. Moglicher-
weise ist die empfohlene Schleuderdreh-
zahl nicht die Maximalschleuderdrehzahl,
die beim aktuellen Programm ausgewahlt
werden kann.

Driicken Sie zum Andern der Schleuder-
drehzahl die Schleuderdrehzahl-Einstelltas-
te. Die Schleuderdrehzahl wird Schritt fir
Schritt vermindert.

Anschlielend werden je nach Modell die

m

Optionen ,Spiilstopp @;\ , und ,Nicht

schleudern @ » angezeigt.

Wenn die Textilien nicht gleich nach Ab-
schluss des Waschprogramms aus der Ma-
schine genommen werden sollen, kann mit
Hilfe der Rinse Hold Funktion, bei der die
Wasche im Wasser des letzten Spllgangs
verbleibt, verhindert werden, dass sie durch
Antrocknen in der Maschine verknittert.
Diese Funktion halt die Wasche im Wasser
des letzten Spiilgangs. Wenn Sie lhre Wa-
sche nach der Spiilstopp-Funktion schleu-
dern mochten:

1. Passen Sie die Schleuderdrehzahl an.

2. Driicken Sie die Start/Pause. Das Pro-
gramm wird fortgesetzt. Das Geréat
pumpt das Wasser ab und schleudert
die Wasche.

Wenn Sie das Wasser zum Abschluss des

Programms ohne zu schleudern abpumpen

mdchten, nutzen Sie die Nicht No Spin-

Funktion.

Es kénnen keine Anderungen an
@ Programmen vorgenommen wer-

den, bei denen keine Einstellung der

Schleuderdrehzahl erlaubt ist.

Sie kénnen die Schleuderdrehzahl auch
nach Beginn des Waschgangs dndern, so-
fern die Waschschritte dies erlauben. Ande-
rungen konnen nicht vorgenommen wer-
den, falls die Schritte sie nicht erlauben.

Einweichen

Wenn die Textilien nicht gleich nach Ab-
schluss des Waschprogramms aus der Ma-
schine genommen werden sollen, kann mit
Hilfe der Spiilstopp-Funktion, bei der die
Wasche im Wasser des letzten Spiilgangs
verbleibt, verhindert werden, dass sie durch
Antrocknen in der Maschine verknittert.
Nach diesem Vorgang die Taste Start/Pau-
se driicken, wenn das Wasser ohne Schleu-
dern der Wasche abgepumpt werden soll.
Das Programm fahrt nach Abpumpen des
Wassers fort und endet.

Wenn Sie die im Wasser einweichende Wa-
sche schleudern mochten, wahlen Sie die
gewlinschte Schleuderdrehzahl und
driicken anschliefend die Start/Pause-Tas-
te. Das Programm wird fortgesetzt. Das
Wasser wird abgepumpt, die Wasche ge-
schleudert, das Programm endet.

6.8 Auswahl der Hilfsfunktionen

Wibhlen Sie die gewiinschten Hilfsfunktio-
nen aus, bevor Sie das Programm starten.
Bei Auswahl eines Programms leuchten die
Symbole der kompatiblen Zusatzfunktions-
symbole auf.
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Wenn eine Zusatzfunktionstaste
@ gedriickt wird, die mit dem aktuell
ausgewahlten Programm nicht
kompatibel ist, gibt die Waschma-
schine einen Warnton aus.
Bestimmte Funktionen lassen sich
nicht gleichzeitig auswahlen. Bei
Auswabhl einer Zusatzfunktion, die
mit einer zuvor gewahlten Funktion
kollidiert (also nicht gleichzeitig
ausgewdhlt werden kann), wird die
zuerst ausgewahlte Funktion aufge-
hoben, die zuletzt gewahlte Zusatz-
funktion bleibt aktiv. Ein Beispiel:
Wenn Sie zunéchst ,Zusatzliches
Wasser” wahlen und sich dann fir
,Schnellwasche” entscheiden, wird
die Funktion Zusatzliches Wasser
aufgehoben, die Schnellwdsche
bleibt aktiv.
Zusatzfunktionen, die nicht mit
dem gewahlten Programm verein-
bar sind, kdnnen nicht ausgewahlt
werden. (Siehe ,Programm- und
Verbrauchstabelle”.)
Einige Programme haben Zusatz-
funktionen, die gleichzeitig verwen-
det werden miissen. Solche Funk-
tionen kdnnen nicht aufgehoben
werden. Der Rahmen dieser Zusatz-
funktion wird nicht beleuchtet, nur

Obwohl dies von Programm zu Programm
unterschiedlich ist, wird die Programmdau-
er nach dem Driicken der Taste fir die
Schnellwaschfunktion bis zu einem be-
stimmten Grad verkdrzt. Driicken Sie diesel-
be Taste ein zweites Mal, wird die Zeit auf
ein Minimum reduziert.

Um eine bessere Waschleistung zu erzie-
len, sollten Sie den Schnellwaschschieber
nicht verwenden, wenn Sie stark ver-
schmutzte Wasche waschen.

Verwenden Sie bei mittelstark und schwach
verschmutzter Wasche die Taste Schnell-
waschen, um die Programmzeit zu verkiir-
zen.

* Dampf

Diese Funktion hilft, Falten zu reduzieren,
die Biigelzeit zu verkiirzen und Schmutz
aus lhrer Baumwoll-, Synthetik- und
Mischwéasche aufzuweichen und zu entfer-
nen.

Unter Bedingungen, bei denen die Dampf-
funktion am Ende des Programms ange-
wendet wird, kann Ihre Wasche am Ende
des Waschvorgangs warmer sein. Dies ist
im Rahmen der Betriebsbedingungen des
Programms zu erwarten.

der Innenbereich wird beleuchtet.

6.8.1 Zusatzfunktionen

* Vorwasche

Vorwaschen ist nur bei sehr schmutziger
Wasche notwendig. Sie sparen Energie,
Wasser, Waschmittel und Zeit, wenn Sie auf
das Vorwaschen verzichten.

* Schnellwédsche

Nach Auswahl des Programms konnen Sie
die Taste fiir die Schnellwascheinstellung
driicken, um die Programmdauer zu verkiir-
zen. Bei einigen Programmen kann die Dau-
er um mehr als 50 % verkirzt werden. Dank
des modifizierten Algorithmus ist jedoch ei-
ne gute Waschleistung gewahrleistet.

Verwenden Sie keine Flissigwasch-
@ mittel, wenn Sie die Dampffunktion
aktivieren, es sei denn, Sie verfiigen
Uber einen Flissigwaschmittelbe-
hélter oder eine Dosiermdglichkeit

fur Flissigwaschmittel. Es besteht
die Gefahr von Flecken auf der Wa-

sche.

:‘\
* Fernsteuerung |:|
Mit dieser Zusatzfunktionstaste kdnnen Sie
Ihr Gerat mit intelligenten Geraten verbin-
den. Detaillierte Informationen finden Sie
unter HomeWhiz und Fernsteuerungsfunkti-
on.

* Angepasstes Programm

Diese Zusatzfunktion ist nur fir Baumwoll-
und Synthetikprogramme in Kombination
mit der HomeWhiz-App verfligbar. Wenn
diese Funktion im HomeWhiz-Meni "Perso-
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nalisieren" aktiviert ist, konnen Sie dem Pro-
gramm bis zu 5 zusatzliche Spiilschritte
hinzufligen. Sie kdnnen einige Zusatzfunk-
tionen auswahlen und verwenden, auch
wenn diese nicht auf lhrem Produkt vorhan-
den sind. Sie kénnen die Dauer der Baum-
woll- und Synthetikprogramme in einem si-
cheren Bereich erhdhen und verringern.

Wenn die benutzerdefinierte Pro-
@ gramm-Hilfsfunktion ausgewahlt
wird, weichen Waschleistung und
Energieverbrauch vom angegebe-

nen Wert ab.

6.8.2 Durch 3-sekiindiges Betatigen
der Taste ausgewahlte Funktio-
nen/Programme

s
* Trommelreinigung )3

Halten Sie die entsprechende Zusatzfunkti-
onstaste 3 Sekunden lang gedriickt, um das
Programm zu wahlen. Verwenden Sie das
Programm regelmafig (alle 1-2 Monate),
um den Kessel zu reinigen und die Hygiene
zu gewabhrleisten. Vor dem Programm wird
Dampf eingesetzt, um die Ablagerungen im
Kessel aufzuweichen. Fiihren Sie das Pro-
gramm aus, wenn das Gerat vollstandig
entleert ist. Um ein effizienteres Ergebnis
zu erzielen, geben Sie einen geeigneten Pul-
verentkalker (Kesselreiniger) in Waschma-
schinen in die Waschmitteldse "2". Lassen
Sie nach Beendigung des Programms die
Einfilltdr offen, damit das Innere der Ma-
schine trocknen kann.

Dies ist kein Waschprogramm. Dies
@ ist ein Wartungsprogramm.
Fiihren Sie dieses Programm nicht
aus, wenn sich etwas in der Ma-
schine befindet. Wenn Sie versu-
chen, das Programm zu starten, er-
kennt die Maschine automatisch,
dass sich eine Ladung im Gerat be-
findet. Wenn das Programm fortge-
setzt wird, findet keine aktive Reini-
gung statt.

* Knitterschutz+ @3"
Wenn Sie die entsprechende Zusatzfunkti-
onstaste 3 Sekunden lang gedriickt halten,
wird diese Funktion ausgewahlt und die
Programmverfolgungsleuchte der entspre-
chenden Stufe leuchtet auf. Wenn diese
Funktion ausgewabhlt ist, dreht sich die
Trommel bis zu 8 Stunden lang, um zu ver-
hindern, dass die Wasche am Ende des Pro-
gramms knittert. Wahrend dieser 8 Stunden
konnen Sie das Programm jederzeit abbre-
chen und lhre Kleidung ablegen. Betéatigen
Sie die Funktionsauswahl- oder Ein-/Aus-
taste, um die Funktion abzubrechen. Die
Programmverfolgungsleuchte leuchtet so
lange, bis die Funktion abgebrochen wird
oder der Schritt abgeschlossen ist. Wenn
die Funktion nicht abgebrochen wird, bleibt
sie bei den folgenden Waschgangen aktiv.
m
* Extraspiilung / :‘.+ 3"
Diese Funktion kann ausgewahlt werden, in-
dem die Hilfsfunktionstaste 3 Sekunden
lang gedriickt gehalten wird.
Bei dieser Funktion fiihrt Inre Maschine
einen zusatzlichen Spiilgang nach der
Hauptwasche aus. Dadurch verringert sich
die Gefahr von Hautreizungen bei empfind-
lichen Personen (z. B. Kleinkindern, Allergi-
kern), da weniger Waschmittelreste in der
Wasche verbleiben.

* Kindersicherung [E]a"

Die Kindersicherung verhindert uner-
wiinschte Manipulationen der Maschine.
Dadurch lasst sich verhindern, dass laufen-
de Programme verandert werden.
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Auch bei aktiver Kindersicherung
@ kann die Maschine mit der Ein-/
Austaste ein- und ausgeschaltet
werden. Beim Wiedereinschalten
der Maschine wird das Programm
an der Stelle fortgesetzt, an der es
unterbrochen wurde.
Die Maschine gibt einen akusti-
schen Alarm aus, wenn Tasten bei
aktiver Kindersicherung gedrickt
werden. Diese akustische Warnung
wird abgebrochen, wenn die Tasten
fiinfmal in Folge gedriickt werden.

So schalten Sie die Kindersicherung ein:
Zusatzfunktionstaste 3 Sekunden gedriickt
halten. Nach Ablauf des Countdowns
“3-2-1" im Display wird das ,Kindersiche-
rung aktiviert"-Symbol angezeigt. Wenn die-
se Warnung angezeigt wird, lassen Sie die
Zusatzfunktionstaste 3 los.

So schalten Sie die Kindersicherung ab:
Zusatzfunktionstaste 3 Sekunden gedriickt
halten. Nach Ablauf des Countdowns
“3-2-1" verschwindet das Kindersicherungs-
symbol.

* Bluetooth *3"

Mit der Bluetooth-Verbindungsfunktion kon-
nen Sie lhre Maschine mit einem Smart-Ge-
rat koppeln. Auf diese Weise kdnnen Sie
tber Ihr Smart-Gerat Informationen von der
Maschine beziehen und sie steuern.

So aktivieren Sie die Bluetooth-Verbin-
dung:

Driicken und halten Sie die Fernsteuerungs-
funktionstaste 3 Sekunden lang gedriickt.
Ein Countdown “3-2-1" wird angezeigt und
das Bluetooth-Symbol erscheint am Dis-
play. Lassen Sie die Fernsteuerungsfunkti-
onstaste los. Das Bluetooth-Symbol blinkt,
wahrend das Produkt mit dem Smart-Gerat
gekoppelt wird. Bei erfolgreicher Verbin-
dung bleibt die Leuchte des Symbols einge-
schaltet.

So deaktivieren Sie die Bluetooth-Verbin-
dung:

Driicken und halten Sie die Fernsteuerungs-
funktionstaste 3 Sekunden lang gedrtickt.
Ein Countdown “3-2-1" wird angezeigt und
das Bluetooth-Symbol verschwindet vom
Display.

Die Ersteinrichtung der HomeWhiz-

@ Applikation muss abgeschlossen
sein, damit die Bluetooth- Verbin-
dung aktiviert werden kann. Nach
dem Einrichten wird durch Driicken
der Funktionstaste der Fernbedie-
nung, wahrend sich der Knopf in der
Position Programm herunterladen/
Fernbedienung befindet, automa-
tisch die Bluetooth-Verbindung akti-
viert.

6.9 Endzeit

Zeitanzeige

Wenn die Endzeitfunktion ausgewahlt ist,
wird die verbleibende Zeit bis zum Start des
Programms in Stunden wie 1 Stunde, 2
Stunden und die verbleibende Zeit zum Ab-
schlieRen des Programms nach dem Start
Ihres Programms in Stunden und Minuten
wie im Beispiel 01:30 angezeigt.

Die Programmdauer kann abhangig
@ von Wasserdruck, Wasserharte und
Wassertemperatur, Umgebung-
stemperatur, Wascheart und Wa-
schemenge, Einsatz von Zusatz-
funktionen sowie Schwankungen
der Versorgungsspannung von den
Angaben im Abschnitt ,Programm-
und Verbrauchstabelle" abweichen.

Nach einer bestimmten Zeit, in der
@ die Endzeitfunktion aktiviert ist,

wechselt die Maschine in den

Standby-Modus und einige LEDs

auf dem Display erldschen. Bei Be-
nutzereingaben leuchten die LEDs.
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Mit der Endzeitfunktion kann die Endzeit
des Programms auf bis zu 24 Stunden ein-
gestellt werden. Nach Betatigung der End-
zeit-Taste wird die geschéatzte Endzeit des
Programms angezeigt. Wenn eine Endzeit
eingestellt wurde, leuchtet die Endzeit-An-
zeige.

o .

Damit die Endzeitfunktion aktiviert und das
Programm nach Ablauf der angegebenen
Zeit abgeschlossen wird, miissen Sie nach
Anpassung der Zeit die Start-/Pause-Taste
driicken.

(0} -;

Wenn Sie die Endzeitfunktion abbrechen
mochten, driicken Sie die Ein-/Austaste
zum Aus- und Wiedereinschalten der Ma-
schine.

Fillen Sie kein Fliissigwaschmittel
@ in das Pulverwaschmittelfach Nr. 2,
wenn die Endzeit-Funktion aktiv ist.

Es besteht die Gefahr, dass sich
Flecken auf Ihren Textilien bilden

1. Offnen Sie die Waschmaschinentiir, fiil-
len Sie die Wasche und das Waschmittel
ein, usw.

2. Waschprogramm, Temperatur, Schleu-
derdrehzahl und - sofern gewiinscht -
Zusatzfunktionen wahlen.

3. Stellen Sie die Endzeit Ihrer Wahl ein, in-
dem Sie die Schaltflache Endzeit
driicken. Die Endzeit Anzeige leuchtet
auf.

4. Driicken Sie die Start/Pause. Die Zeit
wird heruntergezahlt.

Wahrend der Endzeit-Countdown
@ lduft, kann weitere Wasche hinzu-
gegeben werden. Nach Ablauf der
Rickwartszahlung schaltet sich die
Endzeitanzeige ab, das Waschen

beginnt, die Programmdauer er-
scheint im Display.

6.10 Das Programm starten

1. Starten Sie das Programm mit der Start/
Pause-Taste.

2. Die Leuchte der Start-/Pause -Taste, die
zuvor aus war, beginnt nun dauerhaft zu
leuchten; dies zeigt an, dass das Pro-
gramm gestartet wurde.

o -

3. Die Gerdatetlr ist verriegelt. Das Tirver-
riegelungssymbol erscheint im Display,
wenn die Geratetlr verriegelt ist.

o |

4. Die Programmfolgeanzeigen im Display
zeigen den aktuellen Programmeschritt.

6.11 Tiirschloss laden

Ein spezielles Sicherungssystem verhindert
das Offnen der Tiir, solange der Wasserpe-
gel innerhalb der Maschine noch nicht als
sicher gilt.

Das ,Tir geschlossen“-Symbol erscheint im
Display, wenn die Geratetir verriegelt ist.
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Bei Auswahl der Fernsteuerungs-
@ funktion wird die Tir verriegelt.
Zum Offnen der Tiir miissen Sie die
Fernstartfunktion durch Driicken
der Fernstarttaste oder Anderung

der Programmposition deaktivie-
ren.

Geratetiir bei Stromausfall 6ffnen:

Bei Stromausfall kénnen Sie die Ge-

@ ratettr mit Hilfe des Notgriffs unter
der Pumpenfilterkappe manuell 6ff-
nen.

Um einen Wasseriiberlauf vor dem
Offnen der Geratetiir zu vermeiden,
stellen Sie sicher, dass sich kein
Wasser mehr in der Maschine be-
findet.

1. Schalten Sie das Gerat aus und ziehen
Sie den Netzstecker.

2. Offnen Sie den Pumpenfilterdeckel.

M

I
~

3. Ziehen Sie den Notgriff der Ladetiir mit

einem Werkzeug nach unten und lassen
Sie ihn los. Offnen Sie die Beladetdir.

4. Wenn sich die Ladetr nicht 6ffnet, wie-
derholen Sie den vorherigen Schritt.

T

6.12 Andern der Auswahl nach Pro-
grammstart

Wasche nach Programmstart hinzuge-

beng:

Falls der Wasserstand in der Maschine bei
Betatigung der Start-/Pause-Taste nicht zu
hoch ist, kann die Tirsperre deaktiviert und
die Tiir zum Hinzugeben von Wasche geoff-
net werden. Das Tirverriegelungssymbol
im Display erlischt, wenn die Tirsperre de-
aktiviert ist. SchlieBen Sie die Tir, nachdem
Sie Wasche hinzugegeben haben, driicken
Sie dann zum Fortsetzen des Waschpro-
gramms erneut die Start/Pause-Taste.

Falls der Wasserstand in der Maschine bei
Betatigung der Taste Start/Pause zu hoch
ist, kann die Tirsperre nicht deaktiviert wer-

den und das Turverriegelungssymbol im
Display bleibt eingeschaltet.

o |
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Falls die Temperatur des Wassers
@ in der Maschine 50 °C ubersteigt,

konnen Sie die Tirsperre aus Si-

cherheitsgriinden auch bei geeigne-

tem Wasserstand nicht deaktivie-
ren.

Maschine anhalten (Pausemodus):
Halten Sie die Maschine durch Driicken der
Start/Pause Taste an. Das Pause-Symbol
blinkt im Display.

Anderung der Programmauswahl nach

Programmstart:

Sie konnen das Programm nicht wechseln,
wahrend das aktuelle Programm lduft. Sie
konnen das neue Programm auswahlen,

nachdem Sie das aktuelle Programm ange-
halten haben.

Das ausgewahlte Programm startet
von Neuem.

Zusatzfunktionen, Geschwindigkeit und
Temperatur @ndern:

Je nach aktuellem Programmeschritt lassen
sich Zusatzfunktionen aufheben oder zu-
schalten. Schauen Sie sich dazu ,Zusatz-
funktionen auswahlen” an.

Sie kdnnen auch die Geschwindigkeits- und
Temperatureinstellungen andern. Schauen
Sie sich dazu bitte die Abschnitte ,Schleu-
derdrehzahl auswahlen” und ,Temperatur
auswdahlen” an.

Die Waschmaschinentir lasst sich

@ nicht 6ffnen, wenn die Temperatur
im Inneren der Maschine zu hoch
ist oder der Wasserpegel noch

oberhalb der Basislinie der Gerate-
tir steht.

6.13 Programm abbrechen

Das Programm wird abgebrochen, wenn
der Programmauswahlknopf auf ein ande-
res Programm eingestellt oder die Maschi-
ne liber den Programmauswahlknopf ab-
und wieder eingeschaltet wird.

Wenn bei aktiver Kindersicherung
@ der Programmauswahlknopf ge-
dreht wird, wird das ausgewahlte
Programm nicht abgebrochen. Die
Kindersicherung sollte zuerst abge-
schaltet werden.
Falls sich die Waschmaschinentiir
nach Abbruch eines Programms
nicht 6ffnen lasst, weil sich noch zu
viel Wasser in der Maschine befin-
det, Abpumpen + Schleudern-Pro-
gramm mit dem Knopf Programm-
auswahl wahlen und so das Wasser
aus der Maschine beférdern.

6.14 Programmende

Das Ende-Symbol erscheint im Display, so-
bald das Programm abgeschlossen ist.
Falls 10 Minuten lang keine Taste betatigt
wird, schaltet sich die Maschine ab. Display
und samtliche Anzeigen erldschen.
Abgeschlossene Programmschritte werden
angezeigt, wenn Sie die Ein-/Austaste
driicken.

6.15 HomeWhiz- und Fernsteue-
rungsfunktion

Mit HomeWhiz konnen Sie Ihre Waschma-
schine mithilfe lhres Smart-Geréates steuern
und Informationen zum Status der Maschi-
ne abrufen. Mit der HomeWhiz-Anwendung
konnen Sie mit lhrem Smart-Gerat verschie-
dene Vorgange auf dem Computer ausfiih-
ren. Dartiber hinaus konnen Sie einige Funk-
tionen nur mit der HomeWhiz-Funktion ver-
wenden.

Wenn Sie die Bluetooth-Funktionen lhrer
Maschine nutzen mochten, miissen Sie die
HomeWhiz-App aus dem fiir Ihr Smart-Ge-
rat passenden App-Store herunterladen.
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Stellen Sie sicher, dass |hre Smart-Geréat
mit dem Internet verbunden ist, um die An-
wendung zu installieren.

Wenn Sie die Anwendung zum ersten Mal
verwenden, befolgen Sie bitte die Anwei-
sungen auf dem Bildschirm, um die Regis-
trierung lhres Benutzerkontos abzuschlie-
Ren. Nach Abschluss der Registrierung
konnen Sie samtliche Gerate lhres Haus-
halts mit HomeWhiz-Funktionen mit lhrem
neuen Konto nutzen.

Sie konnen die Registerkarte ,Gerate” in der
HomeWhiz-Anwendung beriihren, um Gera-
te anzuzeigen, die mit Ihrem Konto gekop-
pelt sind. Nach der Installation der Anwen-
dung ermdglicht die HomeWhiz-Funktion
der Waschmaschine, Ihnen sofortige Be-
nachrichtigungen Gber Ihr Smart-Gerat zu
senden.

Zum Einsatz der HomeWhiz-Funkti-
@ on muss die App auf lhrem Smart-
Geréat installiert und die Waschma-
schine per Bluetooth mit lhrem
Smart-Gerat gekoppelt sein. Wenn
lhre Waschmaschine nicht mit |h-
rem Smart-Gerat gekoppelt ist,
funktioniert sie wie ein Geréat ohne
HomeWhiz-Funktion.
lhr Produkt funktioniert gekoppelt
mit Ihrem Smart-Gerat tiber Blue-
tooth. Die (iber die Anwendung vor-
genommenen Steuerungen werden
durch diese Kopplung aktiviert. Da-
her muss die Bluetooth-Signalstar-
ke zwischen dem Geréat und dem
Smart-Gerat ausreichend sein.
Unter www.homewhiz.com finden Sie
die von der HomeWhiz-Anwendung
unterstitzten Android- und iOS-Ver-
sionen.

6.15.1 HomeWhiz-Setup

Um die Anwendung ausfiihren zu kénnen,
muss eine Verbindung zwischen lhrem Ge-
rat und der HomeWhiz-Anwendung herge-
stellt werden. Um diese Verbindung herzu-
stellen, miissen Sie die folgenden Schritte
flir den Einrichtungsprozess sowohl auf Ih-
rem Gerat als auch in der HomeWhiz-An-
wendung ausfiihren.

1. Wenn Sie zum ersten Mal ein Gerat hin-
zufligen, berihren Sie in der HomeWhiz-
Anwendung die Registerkarte ,Gerate".
Wahlen Sie oben rechts die Schaltflache
,GERAT HINZUFUGEN" (beriihren Sie
hier, um ein neues Gerét einzurichten).
Fiihren Sie das Setup aus, indem Sie so-
wohl die folgenden Schritte als auch die
Schritte in der HomeWhiz-Anwendung
ausfihren.

2. Starten Sie die Einrichtung, indem Sie si-

cherstellen, dass lhre Maschine ausge-
schaltet ist. Halten Sie Temperatur- und
Fernsteuerungsfunktionstaste gleichzei-
tig 3 Sekunden gedriickt, wenn Sie lhre
Maschine in den HomeWhiz-Setupmo-
dus schalten mochten.

Alle im Abschnitt "ALLGEMEINE

A SICHERHEITSHINWEISE" |hres
Benutzerhandbuchs beschriebenen
SicherheitsmalRnahmen gelten
auch fiir die Fernbedienung tber
die HomeWhiz-Funktion.

O .
oy

3. Wenn sich das Gerat im HomeWhiz-Ein-

richtungsmodus befindet, sehen Sie ei-
ne Animation am Display und das Blue-
tooth-Symbol blinkt, bis Ihre Maschine
mit dem Smart-Gerat gekoppelt wurde.
In diesem Modus ist am Gerat nur noch
der Programmknopf aktiv. Andere Tas-
ten werden inaktiv sein.

O .
o -
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4. Befolgen Sie die Anweisungen in der An-
zeige der HomeWhiz-Anwendung.

5. Warten Sie, bis die Installation abge-
schlossen ist. Geben Sie lhrer Wasch-
maschine zum Abschluss der Einrich-
tung einen Namen. Nun kdnnen Sie das
Gerat, das Sie in der HomeWhiz-Anwen-
dung hinzugefiigt haben, antippen.

Wenn Sie den Setup innerhalb von 5
@ Minuten nicht erfolgreich durchfiih-
ren konnen, schaltet sich lhre
Waschmaschine automatisch aus.
In diesem Fall miissen Sie den Ein-
richtungsvorgang erneut starten.
Wenn das Problem weiterhin be-
steht, wenden Sie sich an den auto-
risierten Kundendienst.
Sie konnen lhre Waschmaschine
mit mehreren Smart-Geraten bedie-
nen. Laden Sie dazu die HomeWhiz-
Anwendung auf das andere Smart-
Gerat herunter. Wenn Sie die An-
wendung starten, missen Sie sich
bei dem Konto anmelden, das Sie
zuvor erstellt und mit lhrer Wasch-
maschine gekoppelt haben. Wenn
Sie eine Maschine bedienen moch-
ten, die unter einem anderen Konto
eingerichtet wurde, lesen Sie bitte
unter ,Mit anderem Konto verbun-
dene Waschmaschine einrichten”
nach.

In der HomeWhiz-Anwendung miis-
sen Sie moglicherweise die auf
dem Produktetikett angegebene
Produktnummer eingeben. Sie fin-
den das Typenschild an der Innen-
seite der Gerétetr. Die Produkt-
nummer ist auf diesem Etikett an-
gegeben.

00-000000-00

product Code‘hXXXXXXXXXX

Um mit dem HomeWhiz-Setup fort-
@ zufahren benétigen Sie eine Inter-
netverbindung an lhrem Smart-Ge-
rat. Andernfalls wird die Home-
Whiz-Anwendung nicht zulassen,
dass Sie den Setup erfolgreich ab-
schlieBen. Bitte wenden Sie sich an
lhren Internetdienstanbieter, wenn
Sie Probleme mit lhrer Internetver-

6.15.2 Waschmaschine einrichten,
die mit einem anderen Konto
verbunden wurde

Falls die Waschmaschine zuvor mit einem
fremden Konto verkniipft war, miissen Sie
eine neue Verbindung zwischen lhrer Ho-
meWhiz-App und dem Gerat herstellen.

1. Laden Sie die HomeWhiz-Applikation
auf das gewiinschte Smart-Geréat herun-
ter.

2. Erstellen Sie ein neues Konto, melden
Sie sich iber die HomeWhiz-App an die-
sem Konto an.

3. Befolgen Sie die Schritte unter Home-
Whiz-Setup und fahren Sie mit dem Se-
tup fort.

bindung haben sollten.

Da HomeWhiz und die Fernbedie-
@ nungsfunktion Ihres Gerats abhan-
gig von dem jeweiligen Modell ent-
weder Uber Bluetooth- oder WLAN-
Technologie betrieben wird, ist zu
beachten, dass stets nur eine Ho-
meWhiz-App gleichzeitig, Ihr Gerat

steuern kann.
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6.15.3 Fernsteuerungsfunktion und
ihre Nutzung

Bluetooth wird nach dem Einrichten von
HomeWhiz automatisch eingeschaltet. Bit-
te beachten Sie zum Aktivieren oder Deakti-
vieren der Bluetooth-Verbindung den Ab-
schnitt Bluetooth 3“.

Wenn Sie |hre Maschine bei aktiver Blue-
tooth-Funktion aus- und wieder einschalten,
wird die Verbindung automatisch wieder-
hergestellt. Falls ein gekoppeltes Gerat au-
Rer Reichweite gerat, schaltet sich Blue-
tooth automatisch aus. Daher miissen Sie
Bluetooth wieder einschalten, wenn Sie die
Fernsteuerungsfunktion erneut nutzen
mochten.

Priifen Sie den Verbindungsstatus ber das
Bluetooth-Symbol am Display. Wenn das
Symbol dauerhaft angezeigt wird, besteht
die Bluetooth-Verbindung. Wenn das Sym-
bol blinkt, versucht das Gerat, eine Verbin-
dung herzustellen. Wenn das Symbol deak-
tiviert ist, bedeutet dies, dass Sie nicht ver-
bunden sind.

Ist die Bluetooth-Verbindung an Ih-
@ rem Produkt eingeschaltet ist, kann
die Fernsteuerungsfunktion ausge-
wahlt werden.
Priifen Sie den Verbindungsstatus,
wenn die Fernsteuerungsfunktion
nicht ausgewahlt werden kann.
Sollte die Verbindung fehlge-
schlagen, wiederholen Sie bitte die
Ersteinrichtungsschritte.
HINWEIS: Aus Sicherheitsgriinden
wird die Geréatetir beim Einsatz der
Fernsteuerungsfunktionen grund-
satzlich gesperrt. Wenn Sie die Ge-
ratetlr trotzdem 6ffnen méchten,
missen Sie zum Deaktivieren der
Fernbedienungsfunktion den Pro-
grammauswahlknopf drehen oder
die Fernbedienungstaste driicken.

Wenn Sie lhre Waschmaschine fernsteuern
mochten, miissen Sie die Fernsteuerungs-
funktion aktivieren, indem Sie die Fernbe-
dienungstaste driicken, wahrend sich der

Programmknopf nach dem SchlieRen der
Vordertir in der Positionstaste Programm
herunterladen/Fernbedienung auf dem Be-
dienfeld Ihrer Waschmaschine befindet. So-
bald der Zugriff auf das Produkt hergestellt
ist, wird ein Bildschirm dhnlich dem unten
abgebildeten angezeigt.
Wenn die Fernbedienung eingeschaltet ist,
konnen Sie Vorgange nur iber Ihre Wasch-
maschine verwalten, ausschalten und den
Status verfolgen. Alle sonstigen Funktionen
mit Ausnahme der Kindersicherung steuern
Sie Uber die Anwendung.
Sie kdnnen anhand der Funktionsanzeige
auf der Taste lGiberwachen, ob die Fern-
steuerungsfunktion ein- oder ausgeschaltet
ist.
Wenn die Fernsteuerungsfunktion deakti-
viert ist, werden alle Vorgange liber die Ma-
schine ausgefiihrt. Uber die Anwendung ist
nur die Durchfiihrung der Statusverfolgung
zulassig.
Wenn die Fernstartfunktion nicht aktiviert
werden kann, horen Sie beim Driicken der
Taste einen Warnton. Dies kann auftreten,
wenn das Gerat eingeschaltet ist und kein
Gerat mit Bluetooth gekoppelt ist. In diesen
Fallen ist beispielsweise die Bluetooth-Ein-
stellung deaktiviert oder die Produktabde-
ckung ist gedffnet.
Wenn Sie diese Funktion in der Waschma-
schine aktivieren, bleibt diese Funktion au-
Rer unter bestimmten Umstanden aktiv und
ermdglicht Ihnen die Fernsteuerung lhrer
Waschmaschine iiber Bluetooth.
Unter bestimmten Umstanden wird es aus
Sicherheitsgriinden automatisch deakti-
viert:
+ Wenn die Stromversorgung lhrer Maschi-
ne unterbrochen wird.
« Wenn der Programmknopf gedreht und

ein anderes Programm ausgewahlt oder
das Gerat abgeschaltet wird.
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6.15.4 Problemlosung

Gehen Sie bei Problemen mit der Steuerung
oder Verbindung wie folgt vor. Achten Sie
darauf, ob das Problem nach Ausfiihren der
jeweiligen MaRBnahme weiterhin auftritt.

1. Uberpriifen Sie, ob Ihr Smart-Geréat mit
dem entsprechenden Heimnetzwerk ver-
bunden ist.

2. Starten Sie die Produkt-App neu.

7 Wartung und Reinigung

3. Schalten Sie in Abhangigkeit von dem
jeweiligen Modell Ihres Gerats Bluetooth
oder WLAN (Uber das Bedienfeld aus.

4. Wenn die Verbindung mit den oben ge-
nannten Vorgangen nicht hergestellt
werden kann, wiederholen Sie die an-
fanglichen Setup-Einstellungen an der
Waschmaschine.

Wenn das Problem weiterhin besteht, wen-

den Sie sich an einen autorisierten Kunden-

dienst.

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
LSicherheitshinweise”!

Viele Probleme lassen sich vermeiden,
wenn Sie Ihr Produkt in regelmaRigen Ab-
sténden reinigen; zusatzlich verlangern Sie
die Lebensdauer Ihres neuen Gerates.

7.1 Waschmittelschublade reinigen

Reinigen Sie die Waschmittelschublade in
regelméRigen Abstanden (alle 4 bis 5 Was-
chen) wie unten beschrieben, um die An-
sammlung von Waschpulver zu verhindern.
Reinigen Sie den Siphon, wenn Uberschis-
sige Mengen an Wasser und Weichspliler
im Weichspiilerfach verbleiben.

PN

[

1. Driicken Sie auf den markierten Teil des
Siphons im Weichspiilerfach und ziehen
Sie die Schublade in Ihre Richtung, um
sie herauszunehmen.

2. Heben Sie den Siphon wie gezeigt von
hinten an und entfernen Sie ihn.

3. Spiilen Sie die Schublade und den Si-
phon in der Spiile mit viel warmem Was-
ser. Verwenden Sie Handschuhe oder ei-

ne geeignete Biirste, um den Kontakt
von Riicksténden in der Schublade mit
Ihrer Haut zu verhindern.

4. Setzen Sie den Siphon und die Schubla-
de nach der Reinigung wieder fest ein.

7.2 Waschmaschinentiir und Trommel
reinigen
Informationen zu Produkten mit Trommel-

reinigungsprogramm finden Sie unter dem
Abschnitt Bedienung des Produkts.

Lassen Sie das Trommelreinigung-
@ Programm alle zwei Monate durch-
laufen.
HINWEIS: Verwenden Sie nur flr

Waschmaschinen geeignete Kalk-
entferner.

Achten Sie nach jeder Wasche darauf, dass
keine Fremdkdrper im Produkt zuriickblei-
ben.

Falls die in der Abbildung gezeigten Offnun-
gen in der Tirdichtung verstopft sein soll-
ten, entfernen Sie die Verstopfung mit ei-
nem Zahnstocher.
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Metallische Objekte kénnen Rostflecken in
der Trommel verursachen. Reinigen Sie die
Trommel mit einem Edelstahlreiniger.
Benutzen Sie niemals Stahlwolle oder @hnli-
che Scheuermittel. Diese beschadigen die
lackierten, verchromten und Kunststoffo-
berflachen.

Wir empfehlen lhnen, die Tirdichtung am
Ende des Programms mit einem trockenen
und sauberen Tuch abzuwischen. Dadurch
werden Riickstande amn der Tiirdichtung
Ihrer Maschine entfernt und Geruchsbil-
dung verhindert.

7.3 Gehause und Bedienfeld reinigen

Wischen Sie das Gehause des Produkts bei
Bedarf mit Seifenwasser oder einem milden
Gel- Reinigungsmittel ab; anschliefend mit
einem weichen Tuch trocknen.

Das Bedienfeld reinigen Sie lediglich mit ei-
nem weichen, leicht angefeuchteten Tuch.
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, die
Bleichmittel enthalten

7.4 Wasserzulauffilter reinigen

Am Endstiick jedes Wasserzulaufventils an
der Rickseite des Produkts sowie am Ende
der Wasserzulaufschlduche (dort, wo diese
an den Wasserhahn angeschlossen wer-
den) befindet sich ein Filter. Diese Filter ver-
hindern, dass Fremdkorper und Schmutz
mit dem Wasser in das Produkt gelangen.
Die Filter sollten gereinigt werden, sobald
sie schmutzig sind.

3/4”

"—3 é —_min 10
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1. SchlieRen Sie die Wasserhahne.

2. Entfernen Sie die Muttern der Wasse-
reinlassschlauche, um Zugang zu den
Filtern an den Wassereinlassventilen zu
erhalten, und reinigen Sie sie mit einer

geeigneten Birste Falls die Filter zu ver-
schmutzt sind, entfernen Sie sie mit ei-
ner Zange und reinigen Sie diese.

3. Die Filter an den flachen Enden der Was-
serzulaufschlauche nehmen Sie zusam-
men mit den Dichtungen heraus und rei-
nigen sie griindlich unter flieRendem
Wasser.

4. Ersetzen Sie die Dichtungen und Filter
vorsichtig und ziehen Sie die Muttern
von Hand an.

7.5 Restliches Wasser ablaufen las-
sen und Pumpenfilter reinigen

Die Filtersysteme in lhrem Produkt sorgen
dafiir, dass Festkorper wie Knopfe, Miinzen
und Textilfasern ausgefiltert werden und
den Propeller der Pumpe beim Ablaufen
des Wassers nicht zusetzen kdnnen. So
wird die Pumpe beim Abpumpen des Was-
sers weniger stark belastet und halt langer.
Wenn das Produkt kein Wasser ablassen
kann, ist der Pumpenfilter verstopft. Dieser
Filter muss mindestens alle drei Monate
(und natdrlich, wenn er verstopft ist) gerei-
nigt werden. Zum Reinigen des Pumpenfil-
ters muss das Wasser zunachst abgelas-
sen werden.

Zusatzlich sollte vor dem Transport des
Produkts (z.B. beim Umzug in ein anderes
Haus) das Wasser vollstéandig abgelassen
werden.

HINWEIS:
Im Pumpenfilter verbliebene Fremd-
korper konnen die Maschine be-
schéadigen und zu starken Betriebs-
gerduschen fiihren.
In Bereichen, in denen ein Gefrieren
moglich ist, muss der Wasserhahn
geschlossen, der Systemschlauch
entfernt und das Wasser im Pro-
dukt abgelassen werden, wenn das
Produkt nicht verwendet wird.
SchlielRen Sie nach jeder Benutzung
den Wasserhahn des Wasserzu-
laufs lhres Produktes.
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So lassen Sie das Wasser ab und reini-
gen einen verschmutzten Filter:

1. Trennen Sie das Produkt vom Strom-
netz, um die Stromversorgung zu unter-
brechen.

Die Wassertemperatur im Inneren
des Produkts kann bis zu 90 °C er-
reichen. Reinigen Sie den Filter
nach dem Abkihlen des Wassers
im Produkt, um Verbriihungsgefahr
zu vermeiden.

2. Offnen Sie die Filterabdeckung.

3. Befolgen Sie das nachstehende Verfah-
ren zum Ablassen des Wassers.

Wenn das Produkt iiber einen Notwas-
serablaufschlauch verfiigt, um das Was-

ser abzulassen:
/ L/

pue &

8 Problemlosung

+ Ziehen Sie den Notfall-Ablaufschlauch
aus seinem Gehause.

+ Legen Sie das Schlauchende in einen
groRBen Behélter. Lassen Sie das Wasser
in den Behélter ablaufen, indem Sie den
Stopfen am Ende des Schlauches heraus-
ziehen. Wenn der Behélter gefiillt ist,
schliefen Sie das Schlauchende mit dem
Stopfen. Lassen Sie das gesamte Wasser
ab, indem Sie den oben angegebenen
Vorgang nach dem Entleeren des Behal-
ters wiederholen.

+ Nachdem das Wasser komplett abgelau-
fen ist, verschlielen Sie das Ende des
Schlauches mit dem Stopfen und schie-
ben den Schlauch wieder an seinen Platz.

« Pumpenfilter abschrauben.

1. Reinigen Sie den Filter sorgfaltig von
samtlichen Riickstanden und entfernen
Sie samtliche Textilfasern (sofern vor-
handen) in der Ndhe der Pumpenfliigel.

2. Setzen Sie den Filter wieder ein.

3. Falls die Filterklappe aus zwei Teilen be-
steht, schlieBen Sie die Filterklappe, in-
dem Sie auf die Lasche driicken. Bei ei-
ner einteiligen Filterklappe setzen Sie
zuerst die Nasen im unteren Teil ent-
sprechend ein, anschlieend driicken
Sie zum VerschlieRen den oberen Teil
nach unten.

Bitte lesen Sie zuerst den Abschnitt
,Sicherheitshinweise”!

Programme werden nicht gestartet,
nachdem die Ladetiir geschlossen wur-
de.

+ Die Start / Pause / Abbrechen-Taste wird
nicht gedriickt. >>> Driicken Sie die Taste
Start / Pause / Abbruch.

+ Bei ibermaRiger Beladung kann es
schwierig sein, die Ladetdir zu schlieRen.
>>> Reduzieren Sie die Waschemenge
und stellen Sie sicher, dass die Ladetiir
richtig geschlossen ist.

Programm kann nicht gestartet oder

ausgewahlt werden.

+ Das Produkt wurde aufgrund eines Ver-
sorgungsproblems (Netzspannung, Was-
serdruck usw.) in den Selbstschutzmo-
dus geschaltet. >>> Wahlen Sie je nach
Produktmodell ein anderes Programm, in-
dem Sie die Programmauswabhltaste dre-
hen oder die Ein-/Aus-Taste 3 Sekunden
lang gedriickt halten, um das Programm
abzubrechen. Vorheriges Programm wird
abgebrochen. Siehe Programm abbre-
chen [» 36]
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Wasser im Produkt.

+ Eventuell befindet sich noch etwas Was-
ser in der Trommel. Dies liegt daran, dass
das Gerat vor der Auslieferung noch ein-
mal griindlich gepriift wurde. >>> Dies ist
kein Fehler; Wasser ist nicht schéadlich fur
das Produkt.

Das Produkt nimmt kein Wasser auf.

+ Wasserhahn ist ausgeschaltet. >>> Dre-
hen Sie den Wasserhahn auf.

+ Der Wassereinlassschlauch ist verbogen.
>>> Schlauch flach driicken.

« Wassereinlassfilter ist verstopft. >>> Rei-
nigen Sie den Filter.

+ Die Ladetiir schlieBt sich nicht. >>>
SchlieRen Sie den Deckel.

Das Produkt lasst das Wasser nicht ab.

+ Der Wasserablaufschlauch ist verstopft
oder verdreht. >>> Schlauch reinigen oder
abflachen.

« Pumpenfilter verstopft. >>> Reinigen Sie
den Pumpenfilter.

Produkt vibriert oder macht Gerausche.
+ Produkt steht unausgeglichen. >>> Regu-
lieren Sie den Stand des Kiihlschranks

mittels der EinstellfiiRe.

+ In den Pumpenfilter ist eine harte Sub-
stanz eingedrungen. >>> Reinigen Sie den
Pumpenfilter.

+ Transportsicherheitsschrauben sind
nicht entfernt. >>> Entfernen Sie die
Transportsicherungsschrauben.

+ Die Waschemenge im Produkt ist zu ge-
ring. >>> Fiigen Sie dem Produkt mehr
Wasche hinzu.

+ In das Produkt wird (ibermaRige Wasche
geladen. >>> Nehmen Sie einen Teil der
Wasche aus dem Produkt oder verteilen
Sie die Ladung von Hand, um sie homo-
gen im Produkt auszugleichen.

+ Das Produkt stiitzt sich auf einen starren
Gegenstand. >>> Stellen Sie sicher, dass
sich das Produkt auf nichts stitzt.

Am Boden des Produkts tritt Wasser
aus.

+ Der Wasserablaufschlauch ist verstopft
oder verdreht. >>> Schlauch reinigen oder
abflachen.

« Pumpenfilter verstopft. >>> Reinigen Sie
den Pumpenfilter.

Das Produkt wurde kurz nach dem Start

des Programms gestoppt.

+ Maschine hat wegen Niederspannung
voriibergehend angehalten. >>> Das Pro-
dukt lauft wieder, wenn die Spannung
wieder normal ist.

Das Produkt leitet das aufgenommene

Wasser direkt ab.

+ Der Ablaufschlauch befindet sich nicht in
ausreichender Hohe. >>> Schlielen Sie
den Wasserablaufschlauch wie in der Be-
dienungsanleitung beschrieben an.

Wahrend des Waschens ist kein Wasser

im Produkt zu sehen.

+ Wasser befindet sich im unsichtbaren
Teil des Produkts. >>> Dies ist kein Feh-
ler.

Die Waschmaschinentiir ldsst sich nicht

offnen.

+ Das Ladetiirschloss wird aufgrund des
Wasserstandes im Produkt aktiviert. >>>
Lassen Sie das Wasser ab, indem Sie das
Abpump- oder Schleuderprogramm aus-
fihren.

+ Das Produkt erwarmt das Wasser oder
befindet sich im Schleudergang. >>> War-
ten Sie, bis das Programm abgeschlos-
sen ist.

+ Die Ladetiir kann aufgrund des Drucks,
dem sie ausgesetzt ist, stecken bleiben.
>>> Fassen Sie den Griff und driicken und
ziehen Sie die Ladetiir, um sie zu |6sen
und zu 6ffnen.

+ Wenn kein Strom vorhanden ist, 6ffnet
sich die Ladetiir des Produkts nicht.
>>>Um die Beladetiir zu 6ffnen, 6ffnen
Sie die Filterkappe der Pumpe und ziehen
Sie den Notgriff, der sich an der Riicksei-
te der genannten Kappe befindet, nach
unten. Siehe TUrschloss laden [» 34]

Das Waschen dauert langer als in der

Bedienungsanleitung angegeben. (*)

+ Der Wasserdruck ist gering. >>> Das Pro-
dukt wartet, bis eine ausreichende Menge
Wasser aufgenommen wurde, um eine
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schlechte Waschqualitat aufgrund der
verringerten Wassermenge zu vermeiden.
Daher verlangert sich die Waschzeit.

+ Die Spannung ist niedrig. >>> Die Wasch-
zeit wird verlangert, um schlechte Wasch-
ergebnisse bei niedriger Versorgungs-
spannung zu vermeiden.

+ Die Eingangstemperatur des Wassers ist
niedrig. >>> Die erforderliche Zeit zum
Aufheizen des Wassers erstreckt sich in
der kalten Jahreszeit. Die Waschzeit
kann auch verlangert werden, um
schlechte Waschergebnisse zu vermei-
den.

+ Die Anzahl der Spiilungen und/oder die
Menge des Spiilwassers hat zugenom-
men. >>> Das Produkt erhéht die Menge
an Spiilwasser, wenn eine gute Spiilung
erforderlich ist, und fiigt bei Bedarf einen
zusatzlichen Spiilschritt hinzu.

+ Es ist zu viel Schaum aufgetreten und
das automatische Schaumabsorptions-
system wurde aufgrund zu starken
Waschmittelverbrauchs aktiviert. >>> Ver-
wenden Sie die empfohlene Menge
Waschmittel.

Die Programmdauer zéhlt nicht zuriick.

(Bei Modellen mit Display) (*)

+ Der Timer kann wéhrend der Wasserauf-
nahme anhalten. >>> Die Timer-Anzeige
|duft erst ab, wenn das Produkt ausrei-
chend Wasser aufgenommen hat. Das
Produkt wartet, bis genligend Wasser
vorhanden ist, um schlechte Wascher-
gebnisse aufgrund von Wassermangel zu
vermeiden. Die Timer-Anzeige setzt den
Countdown danach fort.

+ Der Timer kann wahrend des Heizschritts
anhalten. >>> Die Timer-Anzeige lauft
erst ab, wenn das Produkt die ausgewahl-
te Temperatur erreicht hat.

+ Der Timer kann wahrend des Schleuder-
schritts anhalten. >>> Das automatische
System zur Erkennung unausgeglichener
Ladung wird aufgrund der unausgegliche-
nen Verteilung der Wasche im Produkt
aktiviert.

Die Programmdauer zahlt nicht zuriick.

(*)

+ Das Produkt ist unausgeglichen belastet.
>>> Das automatische System zur Erken-
nung unausgeglichener Ladung wird auf-
grund der unausgeglichenen Verteilung
der Wasche im Produkt aktiviert.

Das Produkt wechselt nicht zum Schleu-

derschritt. (*)

+ Das Produkt ist unausgeglichen belastet.
>>> Das automatische System zur Erken-
nung unausgeglichener Ladung wird auf-
grund der unausgeglichenen Verteilung
der Wasche im Produkt aktiviert.

+ Das Produkt dreht sich nicht, wenn das
Wasser nicht vollstandig abgelassen
wird. >>> Uberpriifen Sie den Filter und
den Ablaufschlauch.

+ Es ist zu viel Schaum aufgetreten und
das automatische Schaumabsorptions-
system wurde aufgrund zu starken
Waschmittelverbrauchs aktiviert. >>> Ver-
wenden Sie die empfohlene Menge
Waschmittel.

Die Waschleistung ist schlecht: Wasche

wird grau. (**)

+ Uber einen langen Zeitraum wurde nicht
geniigend Waschmittel verwendet. >>>
Verwenden Sie die empfohlene Menge
Waschmittel, die fur die Wasserhérte und
die Wésche geeignet ist.

+ Das Waschen wurde lange Zeit bei niedri-
gen Temperaturen durchgefiihrt. >>>
Wabhlen Sie die richtige Temperatur fir
die zu waschende Wasche.

+ Mit hartem Wasser wird nicht gentigend
Waschmittel verwendet. >>> Wenn Sie
nicht geniigend Waschmittel mit hartem
Wasser verwenden, bleibt der Boden auf
dem Tuch haften und das Tuch wird mit
der Zeit grau. Es ist schwierig, das Er-
grauen zu beseitigen, wenn es einmal
passiert. >>> Verwenden Sie die empfoh-
lene Menge Waschmittel, die fiir die Was-
serharte und die Wasche geeignet ist.
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« Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Verwenden Sie die empfohlene Men-
ge Waschmittel, die fiir die Wasserhérte
und die Wasche geeignet ist.

Die Waschleistung ist schlecht: Flecken
bleiben bestehen oder die Wéasche wird
nicht weiB. (**)

+ Es wird nicht genligend Waschmittel ver-
wendet. >>> Verwenden Sie die empfoh-
lene Menge Waschmittel, die fiir die Was-
serharte und die Wasche geeignet ist.

+ UbermaRige Wasche wird eingelegt. >>>
Laden Sie das Produkt nicht zu stark ein.
Laden Sie mit den in der "Programm- und
Verbrauchstabelle" empfohlenen Men-
gen.

+ Falsches Programm und falsche Tempe-
ratur wurden ausgewahlt. >>> Wahlen Sie
das richtige Programm und die richtige
Temperatur fiir die zu waschende Wa-
sche.

+ Es wird ein falsches Reinigungsmittel ver-
wendet. >>> Verwenden Sie das fiir das
Produkt geeignete Originalwaschmittel.

+ Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Geben Sie das Reinigungsmittel in
das richtige Fach. Mischen Sie das
Bleichmittel und das Waschmittel nicht
miteinander.

Die Waschleistung ist schlecht: Auf der

Wasche traten 6lige Flecken auf. (**)

+ RegelméfRige Trommelreinigung wird
nicht angewendet. >>> Reinigen Sie die
Trommel regelmaRig. Informationen zu
diesem Verfahren finden Sie unter
Waschmaschinenttr und Trommel reinigen
[» 40]

Die Waschleistung ist schlecht: Klei-

dung riecht unangenehm. (**)

+ Durch kontinuierliches Waschen bei nied-
rigeren Temperaturen und/oder in kurzen
Programmen bilden sich auf der Trom-
mel Gerliche und Bakterienschichten. >>>
Lassen Sie die Waschmittelschublade so-
wie die Ladetir des Produkts nach jedem
Waschen angelehnt. Somit kann in der
Maschine keine fiir Bakterien giinstige
feuchte Umgebung auftreten

Die Farbe der Kleidung verblasste. (**)
+ UbermaRige Wasche war eingelegt. >>>

Laden Sie das Produkt nicht zu stark ein.

+ Das verwendete Reinigungsmittel ist

feucht. >>> Halten Sie Reinigungsmittel
in einer feuchtigkeitsfreien Umgebung

geschlossen und setzen Sie sie keinen

UibermafRigen Temperaturen aus.

+ Eine hohere Temperatur wurde gewahlt.
>>> Wahlen Sie das richtige Programm
und die richtige Temperatur entspre-
chend der Art und dem Verschmutzungs-
grad der Wasche.

Waschmaschine spiilt nicht gut.

+ Die Menge, Marke und Lagerbedingungen
des verwendeten Waschmittels sind un-
geeignet. >>> Verwenden Sie ein fiir die
Waschmaschine und Ihre Wasche geeig-
netes Reinigungsmittel. Halten Sie Reini-
gungsmittel in einer feuchtigkeitsfreien
Umgebung geschlossen und setzen Sie
sie keinen ibermaRigen Temperaturen
aus.

+ Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewahlt ist,
kann das Produkt dieses Waschmittel
wahrend des Spul- oder Entharterungs-
schritts aufnehmen. Geben Sie das Reini-
gungsmittel in das richtige Fach.

+ Pumpenfilter verstopft. >>> Uberpriifen
Sie den Filter.

« Ablaufschlauch ist gefaltet. >>> Uberprii-
fen Sie den Ablaufschlauch.

Die Wasche wurde nach dem Waschen

steif. (**)

+ Es wird nicht genligend Waschmittel ver-
wendet. >>> Die Verwendung einer unzu-
reichenden Menge Waschmittel fur die
Wasserharte kann dazu fiihren, dass die
Wasche mit der Zeit steif wird. Verwen-
den Sie entsprechend der Wasserharte ei-
ne geeignete Menge Waschmittel.

+ Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewabhlt ist,
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kann das Produkt dieses Waschmittel
wahrend des Spiil- oder Entharterungs-
schritts aufnehmen. Geben Sie das Reini-
gungsmittel in das richtige Fach.

Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspiiler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heiRem Wasser.

Wasche riecht nicht nach Weichspiiler.

(*

%

)

Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Wenn Waschmittel in
das Vorwaschfach gegeben wird, obwohl
der Vorwaschzyklus nicht ausgewahlt ist,
kann das Produkt dieses Waschmittel
wahrend des Spiil- oder Entharterungs-
schritts aufnehmen. Waschen und reini-
gen Sie die Schublade mit heilem Was-
ser. Geben Sie das Reinigungsmittel in
das richtige Fach.

Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspiiler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heiRem Wasser.

Waschmittelriickstédnde in der Wasch-
mittelschublade. (**)

Das Waschmittel wurde in eine feuchte
Schublade gegeben. >>> Trocknen Sie die
Waschmittelschublade, bevor Sie Wasch-
mittel einfllen.

Das Waschmittel ist feucht geworden.
>>> Halten Sie Reinigungsmittel in einer
feuchtigkeitsfreien Umgebung geschlos-
sen und setzen Sie sie keinen GibermaRi-
gen Temperaturen aus.

Der Wasserdruck ist gering. >>> Priifen
Sie den Wasserdruck.

Das Waschmittel im Hauptwaschfach
wurde nass, wahrend das Vorwaschwas-
ser aufgenommen wurde. Lécher im
Waschmittelfach sind verstopft. >>>
Uberpriifen Sie die Lécher und reinigen
Sie sie, wenn sie verstopft sind.

Es liegt ein Problem mit den Waschmit-
telschubladenventilen vor. >>> Rufen Sie
den autorisierten Kundendienst an.

+ Das Waschmittel wurde mit dem Weich-
macher gemischt. >>> Mischen Sie den
Weichspiiler nicht mit Reinigungsmittel.
Waschen und reinigen Sie die Schublade
mit heillem Wasser.

+ RegelmélRige Trommelreinigung wird
nicht angewendet. >>> Reinigen Sie die
Trommel regelméRig. Informationen zu
diesem Verfahren finden Sie unter
Waschmaschinenttir und Trommel reinigen
[» 40]

Im Produkt bildet sich zu viel Schaum.

(**)

+ Es werden ungeeignete Reinigungsmittel
fur die Waschmaschine verwendet. >>>
Verwenden Sie firr die Waschmaschine
geeignete Reinigungsmittel.

+ Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Verwenden Sie nur eine ausreichende
Menge Waschmittel.

+ Das Waschmittel wurde unter ungeeigne-
ten Bedingungen gelagert. >>> Lagern Sie
das Reinigungsmittel an einem geschlos-
senen und trockenen Ort. Nicht an tber-
maRig heilen Orten lagern.

+ Einige vermaschte Wasche wie Tull kon-
nen aufgrund ihrer Textur zu stark schau-
men. >>> Verwenden Sie fiir diesen Arti-
keltyp kleinere Mengen Waschmittel.

+ Das Waschmittel wurde in das falsche
Fach gegeben. >>> Stellen Sie sicher,
dass Sie das Reinigungsmittel in das ent-
sprechende Fach geben.

+ Der Weichspiiler wird vom Produkt friih-
zeitig eingenommen. >>> Moglicherweise
liegen Probleme in den Ventilen oder in
der Waschmittelschublade vor. Rufen Sie
den autorisierten Kundendienst an.

Aus der Waschmittelschublade lauft

Schaum iiber.

+ Es wird zu viel Waschmittel verwendet.
>>> Mischen Sie 1 Essl6ffel Weichspiler
und %2 | Wasser und gieBen Sie es in das
Hauptwaschfach der Waschmittelschub-
lade. >>> Geben Sie Waschmittel in das
Produkt, das fiir die in der ,Programm-
und Verbrauchstabelle” angegebenen
Programme und maximalen Belastungen
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geeignet ist. Wenn Sie zusatzliche Che-
mikalien (Fleckenentferner, Bleichmittel
usw.) verwenden, reduzieren Sie die
Waschmittelmenge.

Die Wasche bleibt am Ende des Pro-

gramms nass. (*)

+ Esist zu viel Schaum aufgetreten und
das automatische Schaumabsorptions-
system wurde aufgrund zu starken
Waschmittelverbrauchs aktiviert. >>> Ver-
wenden Sie die empfohlene Menge
Waschmittel.

(*) Das Produkt wechselt nicht in den

Schleuderschritt, wenn die Wasche nicht

gleichmaRig in der Trommel verteilt ist, um

Schaden am Produkt und an der Umgebung

zu vermeiden. Die Wasche sollte neu ange-

ordnet und neu geschleudert werden.

(**) RegelmaRige Trommelreinigung wird
nicht angewendet. Reinigen Sie die Trom-
mel regelmaRig. Siehe Waschmaschinentir
und Trommel reinigen [P 40]

Wenn Sie das Problem nicht I6sen
kénnen, obwohl Sie den Anleitun-
gen in diesem Abschnitt gefolgt
sind, wenden Sie sich an lhren
Handler oder den zustandigen Kun-
dendienst. Versuchen Sie niemals,
ein nicht funktionierendes Gerat
selbstandig zu reparieren.

Im Abschnitt HomeWhiz finden Sie
@ relevante Informationen zur Fehler-

behebung.

9 HAFTUNGSAUSSCHLUSS / WARNUNG

Einige (einfache) Fehler kénnen vom End-
benutzer angemessen behandelt werden,
ohne dass Sicherheitsprobleme oder unsi-
chere Verwendung auftreten, sofern sie in-
nerhalb der Grenzen und gemaR den fol-
genden Anweisungen ausgefiihrt werden
(siehe Abschnitt ,Selbstreparatur”).

Sofern im Abschnitt ,Selbstreparatur” unten
nichts anderes autorisiert ist, sind Repara-
turen an registrierte professionelle Repara-
turtechniker zu richten, um Sicherheitspro-
bleme zu vermeiden. Ein registrierter pro-
fessioneller Reparaturbetrieb ist ein profes-
sioneller Reparaturtechniker, dem vom Her-
steller Zugang zu den Anweisungen und der
Ersatzteilliste dieses Produkts gemaR den
in den Rechtsakten entsprechend der Richt-
linie 2009/125/EG beschriebenen Metho-
den gewahrt wurde.

Allerdings kann nur der Dienstleister
(d.h. autorisierte professionelle Repara-
turtechniker), den Sie liber die in der Be-
dienungsanleitung/Garantiekarte ange-
gebene Telefonnummer oder liber lhren
autorisierten Handler erreichen kénnen,
einen Service gemaB den Garantiebe-
dingungen anbieten. Bitte beachten Sie
daher, dass Reparaturen durch profes-

sionelle Reparaturtechniker (die nicht
von Beko autorisiert sind) zum Erlischen
der Garantie fiihren.

Selbstreparatur

Die Selbstreparatur kann vom Endbenutzer
in Bezug auf die folgenden Ersatzteile
durchgefiihrt werden: Tir, Tlrscharnier und
Dichtungen, andere Dichtungen, Tr-
schlossnaugruppen und Kunststoffperiphe-
riegerate wie Waschmittelspender (eine ak-
tualisierte Liste finden Sie auch in sup-
port.beko.com vom 1. Mérz 2021).

Um die Produktsicherheit zu gewahrleisten
und das Risiko schwerer Verletzungen zu
vermeiden, muss die erwahnte Selbstrepa-
ratur geman den Anweisungen im Benut-
zerhandbuch zur Selbstreparatur durchge-
fiihrt werden, die unter support.beko.com
verfuigbar sind.

Reparatur- und Reparaturversuche von End-
benutzern fiir Teile, die nicht in dieser Liste
enthalten sind und/oder die Anweisungen
in den Benutzerhandbiichern zur Selbstre-
paratur nicht befolgen oder die auf sup-
port.beko.com verfiigbar sind, kénnen zu
Sicherheitsproblemen fiihren, die nicht auf
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support.beko.com zuriickzufiihren sind,
und fiihrt zum Erléschen der Garantie des
Produkts.

Deshalb wird dringend empfohlen, dass
Endbenutzer nicht versuchen, Reparaturen
durchzufiihren, die auRerhalb der genann-
ten Ersatzteilliste liegen, und sich in sol-
chen Faéllen an autorisierte professionelle
Reparaturtechniker oder registrierte profes-
sionelle Reparaturtechniker wenden. An-
sonsten konnen solche Versuche von End-
benutzern Sicherheitsprobleme verursa-
chen und das Produkt beschadigen und an-
schlieBend Brand, Uberschwemmungen,
Stromschléage und schwere Personenscha-
den verursachen.

Beispielsweise miissen, ohne darauf be-
schrankt zu sein, die folgenden Reparatu-
ren an autorisierte professionelle Repara-
turtechniker oder registrierte professionelle
Reparaturtechniker gerichtet werden: Mo-
tor, Pumpenbaugruppe, Hauptplatine, Mo-
torplatine, Anzeigetafel, Heizungen usw.
Der Hersteller/Verkaufer kann in keinem
Fall haftbar gemacht werden, in dem End-
benutzer die oben genannten Bestimmun-
gen nicht einhalten.

Die Ersatzteilverfiigbarkeit der von lhnen er-
worbenen Waschmaschine oder Wasch-
trockner betragt 10 Jahre. Wahrend dieser
Zeit stehen Original-Ersatzteile fiir den ord-
nungsgemalen Betrieb der Waschmaschi-
ne oder des Waschtrockners zur Verfii-

gung.

DE/ 48



	 Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung zunächst!
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Verwendungszweck
	1.2 Sicherheit von Kindern, schutzbedürftigen Personen und Haustieren
	1.3 Elektrische Sicherheit
	1.4 Sicherheit beim Umgang
	1.5 Installationssicherheit
	1.6 Betriebssicherheit
	1.7 Wartungs- und Reinigungssicherheit

	2 Wichtige Hinweise für die Umwelt
	2.1 Einhaltung der WEEE-Richtlinie
	2.2 Information zur Verpackung

	3 Technische Daten
	4 Installation
	4.1 Geeigneter Aufstellungsplatz
	4.2 Montage der Bodenabdeckungen
	4.3 Transportsicherheitsschrauben entfernen
	4.4 Anschluss an die Wasserversorgung
	4.5 Ablaufschlauch an Ablauf anschließen
	4.6 Ständer einstellen
	4.7 Elektrischer Anschluss
	4.8 Starten

	5 Vorläufige Vorbereitung
	5.1 Wäsche sortieren
	5.2 Wäsche zum Waschen vorbereiten
	5.3 Tipps zum Einsparen von Energie und Wasser
	5.4 Wäsche in die Maschine geben
	5.5 Die richtige Wäschemenge
	5.6 Waschmittel und Weichspüler verwenden
	5.7 Nützliche Tipps zum Waschen
	5.8 Angezeigte Programmdauer

	6 Bedienung des Geräts
	6.1 Bedienfeld
	6.2 Symbole auf dem Display
	6.3 Programm- und Verbrauchstabelle
	6.4 Programmauswahl
	6.5 Programme
	6.6 Temperaturauswahl
	6.7 Auswahl der Schleuderdrehzahl
	6.8 Auswahl der Hilfsfunktionen
	6.8.1 Zusatzfunktionen
	6.8.2 Durch 3-sekündiges Betätigen der Taste ausgewählte Funktionen/Programme

	6.9 Endzeit
	6.10 Das Programm starten
	6.11 Türschloss laden
	6.12 Ändern der Auswahl nach Programmstart
	6.13 Programm abbrechen
	6.14 Programmende
	6.15 HomeWhiz- und Fernsteuerungsfunktion
	6.15.1 HomeWhiz-Setup
	6.15.2 Waschmaschine einrichten, die mit einem anderen Konto verbunden wurde
	6.15.3 Fernsteuerungsfunktion und ihre Nutzung
	6.15.4 Problemlösung


	7 Wartung und Reinigung
	7.1 Waschmittelschublade reinigen
	7.2 Waschmaschinentür und Trommel reinigen
	7.3 Gehäuse und Bedienfeld reinigen
	7.4 Wasserzulauffilter reinigen
	7.5 Restliches Wasser ablaufen lassen und Pumpenfilter reinigen

	8 Problemlösung
	9 HAFTUNGSAUSSCHLUSS / WARNUNG
	 

